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NECKARAU. In diesem 
Jahr bieten die Neckarau-
er Gewerbetreibenden und 
speziell die GDS-Mitglieder 
vom 7. bis 12. Mai 2012 

wieder eine Aktionswoche 
für ihre Kunden an, bei der 
die Stärken des ansässigen 
Einzelhandels präsentiert 
werden. Von Montag bis 

Samstag werden zahlreiche 
Geschäfte im Ortskern mit 
attraktiven Angeboten auf-
warten. Alle Branchen kön-
nen sich an dieser Aktion 
beteiligen, um die Vielfalt 
an Produkten und Dienstlei-
stungen vor Ort zu zeigen. 
Die Aktionswoche fi ndet als 
Frühlings-Aktion der Ver-
lagsgemeinschaft Mannhei-
mer Stadtteilzeitungen auch 
in weiteren Stadtteilen und 
Vororten statt. Neben Neck-
arau beteiligen sich Rheinau, 
Seckenheim und der Mann-
heimer Norden mit Sand-
hofen, Schönau, Waldhof 
und Gartenstadt in Zusam-
menarbeit mit den jeweiligen 
Gewerbevereinen. 

Die teilnehmenden Ge-
schäfte erkennen Sie an dem 
Plakat, das auch in den ver-
schiedenen Stadtteilen auf 
die Aktionswoche aufmerk-
sam machen wird. Für die 
Aktion haben sich die Neck-
arauer Geschäfte wieder ei-
niges einfallen lassen und 
bieten ihren Kunden viele 
Aktionen, Rabatte und be-
sondere Angebote.  cm

 Teilnehmer und Ange-
bote fi nden Sie auf unseren 
Sonder seiten 7-10 und unter 
www.stadtteil-portal.de.
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NECKARAU. Frühlingsson-
ne, angenehme Temperaturen, 
ein einladender Außenbereich 
und ein gepfl egtes Ambiente 
im Inneren – so präsentierte 

sich die GDS Leistungsschau 
in der Rheingoldhalle, die, 
professionell organisiert von 
Gerhard Leibensperger und 
seiner Firma Leibensperger 

Productions Mannheim, erst-
mals im Frühjahr ihre Pfor-
ten für die Besucher öffnete. 
Diese strömten zahlreich, um 
sich bei 57 Teilnehmern an 

ansprechend gestalteten Stän-
den mit interessanten Ange-
boten und vielen Aktionen 
von der Leistungsfähigkeit 
des Neckarauer Gewerbes zu 

überzeugen. Über vielfältige 
Dienstleistungen wurde eben-
so informiert wie über neue 
Techniken und Produkte in 
den Bereichen Wohnen, Bau-
en und Renovieren, Sanitär, 
Banken und Versicherungen, 
Freizeit und Reise, Mode, 
Kosmetik, Bestattung, Tech-
nik und Telekommunikation, 
Ernährung und Gesundheit, 
Pfl egedienste, Kfz.

Zur offi ziellen Eröffnung 
der zweitägigen Schau be-
grüßte GDS-Vorsitzender 
Bernd Schwinn unter den 
Besuchern viele Ehrengä-
ste, allen voran den Schirm-
herrn, Ersten Bürgermeister 
Christian Specht, die Bun-
destagsabgeordneten Ste-
fan Rebmann und Dr. Birgit 
Reinemund, den Landtagsab-
geordneten Wolfgang Rau-
felder, die StadträtInnen Ga-
briele Thirion-Brenneisen, 
Marianne Bade, Claudius 
Kranz, Ulrich Schäfer, die 
Altstadträte Gertrud Lang und 
Helmut Wetzel, viele Neck-
arauer Bezirksbeiräte sowie 
Bürgerdienstleiterin Patricia 
Popp und Lutz Pauels von der 
Werbegemeinschaft MA-City. 

„Handel und Gewerbe sind 
der Lebensnerv einer funk-
tionierenden Gesellschaft“, 
betonte Schwinn in seiner 
Ansprache. „Der Trumpf der 
Gewerbetreibenden vor Ort 
sind kurze Wege bei guter Be-

ratung und umfassendem Ser-
vice. In der Leistungsschau 
demonstrieren die Aussteller, 
was Neckarau zu bieten hat“, 
übergab er das Wort an Chri-
stian Specht, der sich nach 
einem kurzen Gedenken an 
die beiden unlängst verstor-
benen Ehrenvorsitzenden der 
GDS von der Angebotsvielfalt 
des Neckarauer Gewerbes be-
eindruckt zeigte – was ihn zu 
einer kritischen Bemerkung 
zu den von der Landesre-
gierung beschlossenen Kür-
zungen für Gewerbeschauen 
veranlasste. 

„Lokales Gewerbe ist mehr 
als nur Unternehmertum“, 
führte er aus. „Man lebt im 
Vorort zusammen und enga-
giert sich vielleicht für die 
gleichen sozialen Projekte. 
Der Handel vor Ort bietet 
Qualität zu fairen Preisen, die 
auch individuellen Service 
umfasst“, hielt er ein fl am-
mendes Plädoyer, bevor er als 
Beispiele für das Engagement 
der Stadt in Neckarau 1,5 Mil-
lionen Investition in die Sa-
nierung der Schulstraße, rund 
10 Millionen in den Kompakt-
bahnhof an der umgestalteten 
Haltestelle Friedrichstraße 
und dreistündiges kostenloses 
Parken mit Parkscheibe in den 
Sommermonaten am Strand-
bad nannte. 

Neckarauer Gewerbe zeigt, was es zu bieten hat
Fünfte GDS Leistungsschau in der Rheingoldhalle

Die Modenschau am Sonntag zählte zu den Höhepunkten bei der GDS Leistungsschau. Foto: Seitz

Fortsetzung auf Seite 2

NECKARAU. Der zuständige 
Referent der Verwaltung war 
zwar nicht gekommen, die 
gute Nachricht erfuhren die 
Bezirksbeiräte dennoch in der 
jüngsten Sitzung im Volks-
haus. Sitzungsleiter Stadtrat 
Carsten Südmersen infor-
mierte die Räte, dass die Sa-
nierung der Schulstraße noch 
in diesem Herbst beginne. Und 
dies nicht wie ursprünglich 
vorgesehen, in vier, sondern in 
zwei Bauabschnitten, für die 
der Gemeinderat 2,5 Millio-
nen Euro bewilligte. Für den 
ersten Bauabschnitt zwischen 
Neckarauer und Katharinen-
straße, der rund vier Monate 
dauern soll, sind 1,5 Millionen 
Euro eingeplant, 2014 folgt 
dann der Bereich zwischen 
Katharinen- und Rheingold-
straße. 

Quer durch alle Parteien 
wurde diese Information mit 
Freude aufgenommen, hatten 
die Bezirksbeiräte doch seit 30 
Jahren für eine Sanierung der 
ehemals blühenden Geschäfts-
straße gekämpft. Seit 2001 gab 
es den „Runden Tisch Schulst-
raße“ mit Bezirksbeirätin Bri-
gitte Müller-Steim, Anwoh-
nern, Verwaltungsleuten und 
Vertretern der GDS, an dem 
die Planungen gemeinsam 
erarbeitet wurden. Seit 2003 

wurde die Baumaßnahme 
mehrmals aufgrund massiver 
Haushaltsprobleme verscho-
ben bzw. abgesagt, seit sechs 
Jahren liegt eine detaillierte 
Planung vor. Diese beinhaltet 
u.a. eine Neuaufteilung der 
Verkehrsräume bei gleicher 
Fahrbahnbreite von 4 Meter 
und je einem 2 Meter brei-
ten Parkstreifen und Gehweg. 
Der Parkstreifen wird durch 
Baumpfl anzungen unterbro-
chen; gegen wildes Parken 

werden Pfosten aufgestellt. 
Die Bordsteine werden roll-
stuhlgerecht auf 3 Zentimeter 
abgesenkt. 

Für die Umsetzung wünsch-
te sich Bezirksbeirätin Elke 
Zimmer noch für die Anlie-
gergeschäfte, dass der Zu-
gang, gerade im Hinblick auf 
das Weihnachtsgeschäft, für 
Kunden problemlos möglich 
ist. Für den zweiten Bauab-
schnitt regte sie an, zwei Car-
sharing-Plätze in die Planung 

aufzunehmen. Dr. Christoph 
Gutknecht mahnte eine gute 
Sicherung der Baustelle an, 
die gerade in der dunklen Jah-
reszeit für Schüler und Pas-
santen einen Gefahrenpunkt 
darstelle. 

Da die Pläne bei der Sitzung 
nicht verfügbar waren, regten 
die Räte einen runden Tisch 
zur genaueren Erörterung an, 
der am 15.5. 19 Uhr im Rat-
haus stattfi nden wird. 

cm

Sanierung der Schulstraße beginnt in diesem Herbst
Gute Nachricht bei der jüngsten Bezirksbeiratssitzung verkündet

Der erste Sanierungsabschnitt der Schulstraße soll im kommenden Herbst in Angriff genommen werden.
  Foto: Meixner

Große Aktionswoche in Neckarau 
vom 7. bis 12. Mai
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➜ KOMPAKT

 Sportabzeichen beim 
TV 1884 MA-Neckarau

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 

der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Ein-

kauf bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland 

Atlantis, Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, 

Schulstraße 76. Der nächste Glückspilz steht fest: der 

Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 

Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße 

einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der 

bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 

 Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

Sind wir bald vier?

EDITORIAL

 Die Metropolregion 
Rhein-Neckar gilt mit Fug 
und Recht als eine der histori-
schen Zentren Deutschlands, 
wenn nicht gar Europas. Die 
wenigsten Leser wissen es 
vielleicht, dass wir auf dem 
Gebiet der Metropolregion 
momentan drei UNESCO-
Weltkulturerbestätten verei-
nen. Den meisten von Ihnen 
dürften die Welterbestätten 
Kloster Lorsch (Aufnahme 
1991) und der Dom zu Spey-
er (Aufnahme 1981) bekannt 
sein.  Der Obergermanisch-
Raetische Limes verläuft zu 
einem nicht unerheblichen 
Teil durch unsere Region. 
Der Limes wurde im Jahre 
2005 in die Liste der Welt-
erbestätten aufgenommen. 
Während Heidelberg leider 
zweimal mit der Aufnah-
me in die UNESCO-Liste 
gescheitert ist, und der An-
trag dort vorerst ruht, steht 
nun in diesem Sommer der 
Antrag zur Aufnahme für 
das „Ensemble Schwet-
zingen“ zur Abstimmung.
Auf der vom 24. Juni bis 6. 

Juli 2012 in Sankt-Petersburg 
stattfi ndenden Sitzung des 
Welterbekomitees wird sich 
entscheiden, ob wir 31 Jahre 
nach der ersten Aufnahme 
mit dem „Ensemble Schwet-
zingen“ die vierte Welter-
bestätte in unserer Region 
bekommen werden. „Das 
Ensemble aus Stadt, Schloss 
und Garten in Schwetzingen 
ist das am besten erhaltene, 
funktional vollständige und 
mit zahlreichen außerge-
wöhnlichen künstlerischen 
Leistungen (u.a. letzte er-
haltene Gartenmoschee des 
18. Jahrhunderts und ältestes 
erhaltenes Rangtheater Euro-
pas) ausgezeichnete Beispiel 
einer fürstlichen Sommerre-
sidenz des 18. Jahrhunderts“, 
heißt es u.a. im Antrag von 
Schwetzingen. 
Der Aufnahmeprozess reicht 
dabei übrigens bis 1998 zu-
rück. Seit jenem Jahr steht 
Schwetzingen auf der deut-
schen Auswahlliste.  Am 1. 
Februar 2011 wird der Welt-
erbeantrag von der Bundes-
republik Deutschland unter 
dem Titel „Schwetzingen 
– Kurfürstliche Sommerre-
sidenz“ bei der UNESCO in 
Paris eingereicht. Nun heißt 
es also im Sommer: Daumen 
drücken für unsere Nachbar-
stadt Schwetzingen.
Auf jeden Fall bietet sich 
der Frühling an, das wunder-
schöne Ensemble in Schwet-
zingen zu besuchen.

Holger Schmid, 
Verleger

Neckarauer Gewerbe zeigt, was es zu bieten hat
(Fortsetzung von Seite 1)

Bei seiner ausgedehnten Runde entlang der Stände nahm sich 
Erster Bürgermeister Christian Specht viel Zeit, mit den Aus stellern zu 
sprechen.  Foto: Seitz

Anschließend nahm sich 
der Bürgermeister viel Zeit 
für einen Rundgang durch die 
Schau, informierte sich an den 
einzelnen Ständen und disku-
tierte am „MorgenMobil“ mit 
Redakteur Jan Cerny, GDS-
Vorständen und Besuchern 
über aktuelle Neckarauer 
Themen. Dazu passend ver-
kündete GDS-Vorstandsmit-
glied und Pächter Ali Mehmet 
Sen von der Bühne die Besu-
cher über die Verlängerung 
seines Pachtvertrags für die 
Rheingoldhalle bis 2018. „Da-
mit werden sicher noch öfter 
Leistungsschauen in diesem 
Ambiente stattfi nden“.    cm

NECKARAU. Bei der tradi-
tionellen Ostereieraktion der 
GDS war in diesem Jahr al-
les anders: die Eierausgabe 
an die Mitgliedsbetriebe fand 
zum ersten Mal ohne die 
beiden Ehrenvorsitzenden 
Günter Herbert und Günter 
Stegmüller statt, und auch 
der bisherige Ausgabeort war 
wegen Bauarbeiten von der 
Toreinfahrt Friedrichstraße 
in die Räume des Reisebüro 
Atlantis verlegt worden.

Dort warteten wie in den 
Vorjahren rund 10.000 farbi-
ge Eier auf GDS-Mitglieder, 
die sie in der Karwoche als 
Ostergruß an treue Kunden 
verschenkten. Diese freuten 
sich, zwar nicht wie früher 
regenbogenfarbene, aber 
leuchtend bunte Eier bester 
Qualität aus Bodenhaltung 
am Donnersberg zu erhal-
ten, die erst einen Tag vor 
Lieferung gekocht und ge-
färbt wurden. So wurden sie 
topfrisch von den GDS-Vor-

standsmitgliedern Matthias 
Schmitt, Ali Mehmet Sen 
und Stephan Stüber um den 
Vorsitzenden Bernd Schwinn 
an zahlreich herbeiströ-
mende Abholer überreicht. 
Als Dank für hervorragende 
Zusammenarbeit und Zei-
chen guter Nachbarschaft 

wurde Bürgerdienstleiterin 
Patricia Popp mit bunten Ei-
ern beschenkt, die sie gern 
mit der fl eißigen Mannschaft 
im Neckrauer Rathaus teilte. 
Eier, die keine Abnehmer 
fanden, wurden an ver-
schiedene Einrichtungen in 
Neckarau verschenkt.  cm

Vielfarbiger Ostergruß der GDS
10.000 Eier an Kunden verschenkt

Die GDS-Mitglieder freuen sich mit Patricia Popp (l.) über die Ostergabe 
des Vorstands, v.l. Ali Mehmet Sen, Stephan Stüber, Bernd Schwinn, 
Matthias Schmitt.  Foto: Meixner

NECKARAU. Nach rund 
sechswöchiger Sperrung wird 
die Haltestelle Neckarauer 
Übergang seit 20. April wieder 
von den Bahnen der Linie 1 
angefahren. Seit Anfang März 
war die Haltestelle aufgrund 
des barrierefreien Umbaus für 
die Stadtbahnen gesperrt. Bis 
Ende Mai folgen an der Hal-
testelle noch Restarbeiten, die 
aber keine Auswirkungen auf 
den Bahnbetrieb haben. Mit 
dem barrierefreien Umbau 

und der Modernisierung der 
Haltestelle ist künftig auch für 
Fahrgäste mit Kinderwagen, 
Rollstuhl und Rollator ein pro-
blemloses Ein- und Ausstei-
gen möglich. Hierfür wurden 
die Bahnsteige auf eine Höhe 
von etwa 30 Zentimetern über 
Schienenkante angehoben. 
Zusätzlich wurden die Bahn-
steige mit einem optischen 
Leitsystem, neuen Fahrgast-
unterständen, einem Fahrkar-
tenautomat und Dynamischen 

Fahrgastinformationsanzei-
gern (DFI) ausgestattet.

Bis voraussichtlich Ende 
Juli werden noch die im Zuge 
der Gesamtmaßnahme neu 
herzustellenden Verkehrsfl ä-
chen rund um die Haltestelle 
fertiggestellt.

Jeweils aktuelle Informati-
onen zur Baumaßnahme gibt 
es auch auf der Homepage der 
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 
unter www.rnv-online.de. 

pm

Haltestelle Neckarauer Übergang 
wird wieder angefahren

NECKARAU. Ab sofort beginnt beim 

TV 1884 Neckarau jeden Dienstag von 

18.00 bis 20.00 Uhr das Training für 

das Sportabzeichen im Baloghweg 9.

Neben Joggen oder Walken im Wald-

park werden gezielte Übungen für 

Hoch - und Weitsprung, Kugelstoßen 

oder Ballwurf sowie für Kurzstrecken 

trainiert. Dabei kommt auch die Gym-

nastik mit Dehn - und Streckübungen 

nicht zu kurz. Übungs leiter Karlheinz 

Zimmermann und seine Helfer ge-

stalten das Übungsprogramm in-

teressant und abwechslungsreich. 

Selbstverständlich können auch 

Nichtmitglieder (Schüler, Jugendli-

che, Frauen und Männer) ihr Sport-

abzeichen beim TV 1884 abnehmen 

lassen. Abnahme berechtigte stehen 

immer dienstags zwischen 18.00 und

20.00 Uhr zur Verfügung.  pm/red

www.stadtteil-portal.de
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NECKARAU. Der monatliche 
Kirchenkaffee der Matthäus-
gemeinde wurde im März um-
gestaltet zur Geburtstagsfeier, 
denn Pfarrerin Regina Bauer 
hatte kurz zuvor ihren 50. ge-
feiert.

Anstatt Kaffee gleich nach 
dem Sonntagsgottesdienst 
gab es ein gemeinsames Mit-
tagessen, das „Küchenchef“ 
Walter Schlamp mit seinem 
bewährten Helfer-Team vor-
bereitet hatte. Zuvor hatte 
Pfarrer Tobias Hanel zu einem 
kleinen Sektempfang ins Ge-
meindehaus geladen, bei dem 
er in einer kurzen Ansprache 
seiner Kollegin zu „50 Jahre 
gelebtem Leben“ gratulierte 
und Gottes Segen wünschte 
„für alles und alle die ihr lieb 
sind“. Nicht nur in Glücks-
momenten, sondern auch in 
dunklen Tagen sei der Segen 

spürbar, etwa in Menschen, 
die hilfreich zur Stelle sind 
oder einer überirdischen Kraft. 

Als Geschenk erhielt Pfarre-
rin Bauer von Annette Arnold 
vom Ältestenkreis das Modell 
eines Sessels, den sie sich ge-
wünscht hatte zum „Entspan-
nen, Lesen und Stricken“.  
Aber allzu lange wolle sie sich 
nicht darauf ausruhen, dank-
te sie den vielen Gratulanten, 
die kleine Geschenke mit-
gebracht hatten. So auch die 
Konfi rmanden, die ihr einen 
Wunschbaum voller Wünsche 
auf bunten Zetteln überreich-
ten.

Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen, bei dem Prager 
Schinken mit Kartoffelgratin 
serviert wurde, gab es zum 
Nachmittagskaffee noch von 
Gemeindemitgliedern gestif-
tete Kuchen.  cm

Geschenke und Gottes Segen zum 50. Geburtstag
Kirchenkaffee als Feier für Pfarrerin Regina Bauer

Glückwünsche und Geschenke zum 50. Geburtstag: v.l. Annette Arnold, 
Pfarrer Tobias Hanel, Pfarrerin Regina Bauer.   Foto: Meixner

MANNHEIM. Die Angst vor 
einer Schließung der Mann-
heimer Badeanstalten treibt 
die Vertreter der zahlreichen 
Wassersport treibenden Ver-
eine, Firmen und Institutionen 
in Mannheim um. Lange hatte 
das Damokles-Schwert über 
den Hallenbädern Vogelstang 
und Seckenheim, aber auch 
über den Freibädern Rheinau 
und Sandhofen geschwebt. 
Nach dem Umbau des Necka-
rauer Hallenbades scheint der 
seidene Faden nun zu reißen. 
Das Aktionsbündnis „Erhalt 
Mannheimer Bäder“ hat ein 
klares Ziel: Keines der Bäder 
in der Quadratestadt darf ge-
schlossen werden!

Angeführt wird das Bündnis 
von einer Sprechergruppe der 
Deutschen Lebens-Rettungs-

Gesellschaft (DLRG), Bezirk 
Mannheim e.V., dem Gesamt-
elternbeirat der Stadt Mann-
heim (GEB), dem Schwimm-
verein Mannheim e.V. (SVM) 
und dem Volkstümlichen 
Wassersport Mannheim e.V. 
(VWM). Gemeinsam mit den 
Vertretern der Kanu-, Kanu-
polo- und Tauchclubs, den 
Schwimmvereinen und Tri-
athleten, den Anbietern von 
Aquafi tness-Kursen und den 
Wasserballern sowie dem Bür-
gerverein Vogelstang analysie-
ren sie die bisherige Nutzung 
der Bäder und beleuchten, 
welche Optionen eine künf-
tige Struktur der Schwimm-
anstalten in Mannheim bieten 
muss. Die Resultate sind ein-
deutig. „Schließt ein Bad, wer-
den Wassersport, Leistungs-

sport und Wassersicherheit in 
Mannheim Einbußen hinneh-
men müssen“, so Winfried 
Traub, Abteilungsleiter Triath-
lon beim SVM. 

48.000 Nutzer zählt allein 
das Hallenbad Seckenheim 
jährlich. Schulen und Vereine 
sind dabei die Hauptnutzer, 
die dort nicht nur gesunden 
und möglicherweise lebens-
rettenden Schwimmunterricht, 
sondern Kindern und Jugend-
lichen auch eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung und ein 
stabiles Umfeld bieten. „Wir 
betreiben damit Kinder- und 
Jugendarbeit im besten Sinne“, 
ist Traub überzeugt.

Auslöser der Treffen war die 
Situation des SVM und des 
Seckenheimer Hallenbades, 
das zum Mai 2013 seine Pfor-

ten schließen soll. „Uns wurde 
schnell klar, dass diese Schlie-
ßung und die Umwandlung des 
Hallenbads Neckarau in ein 
Freizeitbad zu einer massiven 
Bedrohung, des Schul- und 
Vereinsschwimmens sowie 
aller anderen Bädernutzungen 
führen kann, so Matthias Ma-
ckert, Vorsitzender des Ge-
samtelternbeirats der Stadt 
Mannheim. Um es nicht so 
weit kommen zu lassen, wand-
ten sich die an dem außerge-
wöhnlichen Bündnis-Betei-
ligten nun an die Stadt und 
fordern in einem Brief an den 
Oberbürgermeister, den Ge-
meinderat, die Bezirksbeiräte, 
Bundestags- und Landtagsab-
geordneten zum Umdenken 
auf. Auf die Reaktionen darf 
man gespannt sein.  pm/red

Wassersportler haben Angst vorm Trockenen
Vereine gründen Aktionsbündnis zum Erhalt der Mannheimer Bäder

ALMENHOF. Zum 16. Se-
niorenfrühstück des CDU-
Ortsverbands Almenhof im 
Gemeindesaal der Maria Hilf-
Pfarrei begrüßte Vorsitzen-
der Prof. Hans-Jörg Fischer 
viele Gäste, die sich an den 
mit Blumen geschmückten 
Tischen eingefunden hatten, 
allen voran Erster Bürgermei-
ster Christian Specht, Bürger-
dienstleiterin Patricia Popp, 
Kreisvorsitzender Claudius 
Kranz, die Vorsitzende der 
Frauenunion Gabriele Fleck, 
sowie Altstadträtin und Grün-
derin der Veranstaltung, Ger-
trud Lang. Für die frühlings-
hafte Saaldekoration und das 

reichhaltige Frühstücksbüffet 
hatten Mitglieder der Gemein-
de Maria Hilf und des Orts-
verbands um die stellv. Vor-
sitzende und Bezirksbeirätin 
Brigitte Müller-Steim gesorgt. 

Bürgermeister Christian 
Specht, zum zweiten Mal zu 
Gast, lobte die „Politik des 
Gehörtwerdens“, die seit vie-
len Jahren in Stadtteilen und 
Vororten durch Politiker vor 
Ort praktiziert werde. „Der 
persönliche Kontakt zu den 
Bürgern ist enorm wichtig, 
um Stimmungslagen in der 
Bürgerschaft zu transportie-
ren, Verbesserungen anzure-
gen oder brennende Anliegen 

auf kurzen Wegen weiterzu-
geben“. Daher setze man auf 
dezentrale Verwaltung und die 
Erhaltung der Vorort-Rathäu-
ser für die Bürgerdienste, so 
Specht. 

Mit einigen Beispielen er-
folgreicher Kommunalpolitik 
versüßte der Kämmerer den 
Senioren das Frühstück und 
nannte u.a. das mit der Bahn 
erarbeitete Konzept eines 
Kompaktbahnhofs in Neck-
arau. Dafür wird der jetzige 
Bahnhof in Höhe der Fried-
richstraße verlegt, wo dann ab 
2017 Busse, Straßenbahn und 
S-Bahn fahren. „Eine große 
Attraktivierung des ÖPNV 

und ein bedeutender Beitrag 
zum Klimaschutz“, betonte 
Specht und nannte als weiteres 
Projekt mit früher Bürgerbe-
teiligung Block 9 des GKM, 
der Versorgungssicherheit für 
Strom und Fernwärme in der 
Metropolregion gewährleiste. 
Eine Aufwertung Mannheims 
bedeute auch der Katholiken-
tag, zu dem 25.000 Dauer-
teilnehmer in der Stadt sein 
werden, warb er gleichzeitig 
für die Bereitstellung einer 
Schlafstelle für die jungen 
Christen, bevor er sich den 
Fragen der Senioren stellte.

Kreisvorsitzender Claudi-
us Kranz kündigte an, nach 
der Sanierung der Schulstra-
ße sich auch um den Zustand 
der Niederfeldstraße zu küm-
mern; beim brandaktuellen 
Thema Konversion sei der 
CDU die Ansiedelung junger 
Familien ein Anliegen. Dies 
unterstrich die „Mutter“ des 
Seniorenfrühstücks, Gertrud 
Lang und lobte das Engage-
ment der Mannschaft um Bri-
gitte Müller-Steim.

Den musikalischen Part der 
Veranstaltung hatte erstmals 
Chordirektor Wolfgang Schu-
bardt von der Jakobusgemein-
de übernommen, der die Früh-
stücksgäste zum Mitsingen 
von Frühlingsliedern wie „Im 
Märzen der Bauer“ oder auch 
das sakrale „Danke für diesen 
guten Morgen“ einlud, die er 
am Klavier anstimmte. 

cm

Mit Brötchen und Gesang den Frühling begrüßt
Seniorenfrühstück der CDU Almenhof mit Bürgermeister Specht

Vorsitzender Prof. Hans-Jörg Fischer (l.) und seine Stellvertreterin Brigitte Müller-Steim (3.v.r.) mit prominenten
Gästen wie Bürgermeister Christian Specht (2.v.l.), Altstadträtin Gertrud Lang (M.), Prof. Egon Jüttner MdB (r.), 
Claudius Kranz (2.v.r.).   Foto: Meixner
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NECKARAU. „Wir wollen ein 
moderner Mehrspartenver-
ein sein mit Fußball, Tennis, 
Breiten- und Gesundheitssport 
und ein familienfreundlicher 
gesellschaftlicher Treffpunkt 
für Neckarau“, umriss Dr. 
Ludwig Groß, 1. Vorsitzender 
des Ende 2011 fusionierten 
Vereins „VFL Kurpfalz Neck-
arau“ die hoch gesteckten 
Ziele des neuen Vereins. Der 
Vorstand hatte zusammen mit 
Vertretern des Fachbereichs 
Sport und Freizeit zu einem In-
formationsabend ins Clubhaus 
des VFL auf dem Gelände des 
Waldwegstadions eingeladen, 
um im Sinne früher Bürgerbe-

teiligung Mitglieder, Anwoh-
ner und Interessierte über die 
mit der Fusion einhergehenden 
baulichen Veränderungen zu 
unterrichten und Fragen zu be-
antworten. 

So solle durch Umbaumaß-
nahmen in mehreren Schrit-
ten der sportliche Betrieb neu 
strukturiert und kostengün-
stiger gestaltet werden, gab Dr. 
Groß die Planung für die näch-
sten Jahre vor. 

Da die Spielfl ächen der bei-
den über 100 Jahre alten Ver-
eine in keinem guten Zustand 
und die 50er-Jahre-Gebäude 
sanierungsbedürftig und tech-
nisch wie energetisch veraltet 

seien, habe man sich zu Teil-
abrissen entschlossen, führte 
Dr. Groß aus.

In einem ersten Bauabschnitt 
sollen – vielleicht schon in die-
sem Herbst – die Tennisfelder 
des VFB und die Fußballplät-
ze des VFL zusammengeführt 
bzw. neu angelegt werden, so 
dass der Verein dann über 9 
Tennisplätze, davon drei neu 
angelegte inklusive einem 
Center Court, und drei Fuß-
ballfelder mit Flutlichtanlage 
verfügt. Das Vereinshaus des 
VFB mit Kegelbahnen werde 
abgerissen und in einem drit-
ten Bauabschnitt ein neues in 
Nähe der bestehenden Tennis-
halle errichtet. Die anderen 
Gebäude sollen eventuell eine 
Umnutzung erfahren. 

Im zweiten Bauabschnitt 
wird das Stadion umgestaltet, 
der Eingangsbereich verschö-
nert und mehr Parkplätze als 
bisher ausgewiesen. Der Sport-
betrieb wie auch die Besu-
cherzahlen ändern sich nicht, 
so dass die Anwohner kei-
ne zusätzlichen Belastungen 
und Lärm fürchten müssten, 
beruhigte Uwe Kaliske vom 
FB Sport und Freizeit die 
Anwohner.

Auch eine geplante „Event-
fl äche“ im Stadion sei für Kin-
derspielplatz, Boulebahn und 
Vereinsfeste, nicht aber für 
neue Spielbetriebsformen ge-
dacht. 

Die Kosten des Projekts von 
rund 4 Millionen Euro könne 
der Verein nicht allein stem-
men, stellte Dr. Groß klar. 
Daher sollen Anträge für Zu-
schüsse an die Stadt und den 
Badischen Sportbund und an-
dere mögliche Geldgeber ge-
stellt werden. Auch erhebliche 
Eigenmittel will der Verein 

aufbringen. „Wie das Ganze 
läuft, ist noch nicht abschätz-
bar“, so Dr. Groß, aber wir 
sind guten Mutes“. 

Die Fragen der Anwohner 
kreisten um Belästigungen 
durch Autolärm und Flutlicht-
anlagen; ihnen wurde versi-
chert, dass die Parksituation 
entzerrt und Maßnahmen ge-
gen Lärm ergriffen würden. 
Störendes Blenden sei mit den 
modernen, nach unten strah-
lenden Flutlichtanlagen eben-
falls nicht mehr zu befürchten. 

cm

Sportliches Aushängeschild im Zeichen von Tradition und Moderne
Neuer VFL Kurpfalz Neckarau informiert über bauliche Veränderungen n ach der Fusion

Der Eingangsbereich zum Waldwegstadion wird attraktiver gestaltet.  
 Fotos: Meixner

Das Vereinsheim des ehemaligen VFB Kurpfalz wird abgerissen.

NECKARAU. Mit einem mu-
sikalischen Nachmittag er-
öffneten Schülerinnen und 
Schüler das Jubiläumsjahr „50 
Jahre Schillerschule“. Organi-
siert von Förderverein und El-
ternbeirat zeigten die verschie-
denen AGs der Grund- und 
Werkrealschule in der großen 
Turnhalle, was sie im Unter-
richt gelernt haben. Möglich 
wurde der spezielle Klein-
gruppen-Musikunter r icht 
durch ein Sponsoring-Projekt 
der Schule seit gut einem Jahr. 
Rektor Stefan Bolay begrüßte 

in der voll besetzten Turnhalle 
viele Eltern, Großeltern und 
Angehörige, denen ein ab-
wechslungsreiches Programm 
präsentiert wurde, locker 
moderiert von der Vorsitzen-
den des Fördervereins, Fatma 
Akdeniz. 

Zu Beginn des Frühlings-
konzerts zeigte Melissa Kura-
novic viel Mut, als sie nach nur 
einem dreiviertel Jahr Unter-
richt zwei Lieder für Violine 
zusammen mit ihrer Lehrerin 
Leena Sippola, Kammermusi-
kerin und Diplom Geigerin am 

Mannheimer Nationaltheater, 
spielte. Etwas leichter hatten 
es die Chöre I und II unter Lei-
tung der ehemaligen Opern-
sängerin Cosima Grabs u.a. 
mit dem Lied des Baums „Ich 
wachse in die Erde“, der gruse-
ligen „Moorhexe“, dem „Man-
nemer Lied“, geschmettert 
von Kindern unterschiedlicher 
Nationalitäten, sowie dem mit-
reißenden „Shalom“. Nicht nur 
„Smoke on the water“, sondern 
spanisches Flair verbreitete 
die Gitarren AG der Klas-

sen 5 und 6 mit Leiter Mar-
cos Nogueira, Lehrer an der 
Musikschule Mannheim; die 
Schwestern Emily und Alicia 
Isinger (Klasse 3 und 4) prä-
sentierten zwei anspruchsvolle 
Stücke für Klavier und Violi-
ne, u.a. einen Tanz von Dimitri 
Schostakowitsch.

Nach der Pause, in der Ge-
tränke und gestiftete Kuchen 
zugunsten des Fördervereins 
der Schule verkauft wurden, 
zeigte die Akkordeon-AG der 
Klassen 1-3 unter Leitung von 

Elisabeth Strohmaier, Spielerin 
des HHV Rheinklang Rhei-
nau, sein Können mit „Pitti, 
der Wandermaus“ und dem 
„Schweinerock“, bei dem die 
jungen Spieler den Text selbst 
mitsangen. Mit modernen 
Rhythmen präsentierte sich der 
Pop-Chor der Klassen 5-7 un-
ter Leitung von Cosima Grabs, 
die zum Ausklang des Kon-
zerts die Flöten-AG der Klas-
sen 1-3, u.a. mit dem bezau-
bernden Solo „Greensleeves“ 
am Klavier begleitete.  cm

Viel Musik zur Eröffnung des Jubiläumsjahrs
Musikalischer AG-Nachmittag an der Schillerschule

Mutig: Flötensolo „Greensleeves“. Cosima Grabs begleitet am klavier. 
 Fotos: Meixner

Der Grundschulchor der Schillerschule, unterstützt von Flötenspielerinnen, gab sein Bestes.

ALMENHOF. Bereits zum 
dritten Mal fand die Sonntags-
einladung in der Gemeinde 
Maria Hilf unter Leitung von 
Gabi Neumann statt. Mit ihr 
sorgten 24 HelferInnen aus 
der Gemeinde, darunter viele 
engagierte Jugendliche, für ei-
nen reibungslosen Anlauf des 
Bedürftigenessens, zu dem im 
März im Gemeindehaus 180 
Gäste erwartet wurden.

Die ersten Ankömmlinge er-
hielten bereits um 10 Uhr ein 
Frühstück, für das die Firma 
Grimminger Brot, Brötchen 
und süße Teilchen beisteuerte.

Zur Mittagszeit füllten sich 
die frühlingshaft geschmück-

ten Tische zunehmend mit 
Menschen aus Mannheim und 
Umgebung, die Gaby Neu-
mann willkommen hieß, ehe 
Pfarrer Martin Wetzel, Leiter 
der Seelsorgeeinheit MA-
Südwest, ein kurzes Gebet 
sprach. Solchermaßen einge-
stimmt ließen sich die Gäste 
bei angeregter Unterhaltung 
das leckere Mittagsmahl mit 
Markklößchensuppe, Gulasch 
mit Spätzle und Rotkraut und 
einem Apfel zum Nachtisch 
schmecken. 30 Kilo Gulasch-
fl eisch wurden wieder von 
der Firma Fleischmüller ge-
stiftet; die Äpfel spendete das 
Ehepaar Rost, das wie in den 

Vorjahren in der Küche kräftig 
mit anpackte. Die Ausgabe der 
einzelnen Gänge und die Be-
dienung an den Tischen mei-
sterte das eingespielte Team 
perfekt, mehrere Nachschlags-
wünsche sprachen für die gute 
Qualität des Sonntagsmahls. 

Am Kuchenbüffet fi el die 
Wahl schwer, denn für den 
Nachmittagskaffee hatten 
Gemeindemitglieder wieder 
rund 50 Kuchen gebacken und 
gestiftet. Zum Ausklang der 
Sonntageinladung durfte jeder 
Gast noch ein Paket mit Ku-
chen, Brot und Obst mit nach 
Hause nehmen. 

cm

Das gemischte Team aus Elisabethfrauen, Gemeindemitgliedern und 
Jugendlichen um Gabi Neumann leistete wieder hervorragende Arbeit bei 
der Sonntagseinladung im März.  Foto: Meixner

Sonntagseinladung in Maria Hilf auch im Frühling gut besucht
Helferteam der Gemeinde bewirtete rund 180 Gäste
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ALMENHOF. Die Mannhei-
mer Reinigungswoche „Putz‘ 
Deine Stadt raus!“ gehört 
mittlerweile im zehnten Jahr 
zur guten Tradition in der 
Stadt. Und eine ebenso gute 
Gewohnheit ist es, dass Or-
ganisationen, Schulen und 
Kindertagesstätten aus dem 
Mannheimer Süden in den un-
terschiedlichsten Kategorien 
die meisten Helfer stellen und 
damit ihre Identifi kation mit 
dem jeweiligen Stadtteil be-
weisen. 

So ging der erste Platz der 
Vereine in diesem Jahr an die 
Almenhöfer Elterninitiative 
48er Spiel- und Sportplatz, 
der von der Verwaltung aller-
dings nach Neckarau verlegt 
wurde. Bei 14 engagierten 
Eltern konnte die Vorsitzende 
Heike Firlus eine Reinigungs-
truppe von 66 Personen und 
damit 470 Prozent der Mit-
gliedschaft animieren. Damit 
sicherte sich die Initiative den 
Sieger-Scheck über 500 Euro. 
Platz drei und damit immer-
hin noch 200 Euro gingen in 
der Kategorie Schulen an die 
Almenhof-Grundschule.

Beide legten den Grundstein 
dafür, dass Bürgerdienstleite-
rin Patricia Popp im Anschluss 
auf der Bühne den Scheck 

über 500 Euro für den Almen-
hof als „Aktivster Stadtteil“ 
entgegennehmen durfte. „Tra-
ditionssieger“ Vogelstang war 
in diesem Jahr nicht in der 
Wertung, weil die rückgemel-
dete Teilnehmerzahl und die 
Anmeldungen zu weit ausein-
anderklafften. Und so lagen 
in diesem Jahr auch die „plat-
zierten“ Stadtteile Hochstätt 
(2.) und Neuostheim (3.) im 
Mannheimer Süden.

Bei der Preisverleihung 
dankten die Bürgermeister 
Christian Specht und Lothar 

Quast allen beteiligten Bür-
gern, die sich aktiv für die 
Sauberhaltung ihres Leben-
sumfeldes engagiert hatten: 
„So einen großen Beitrag kön-
nen wir mit der Stadtreinigung 
allein gar nicht leisten, denn 
die Aufgabe ist gewaltig“, wa-
ren sich die Dezernenten einig.

Rund 9500 Menschen 
sammelten während der Reini-
gungswoche Müll und Unrat. 
Über 2000 gefüllte Abfall-
säcke mit rund 17,5 Tonnen 
Müll kamen dabei zusammen. 
 end

NECKARAU. Gespannte Er-
wartung in der voll beset-
zen Turnhalle der Wilhelm-
Wundt-Grundschule: Schüler, 
Eltern, Großeltern gehen mit 
dem Chor der Schule auf „eine 
rockige Reise durch die Ga-
laxie“, wie das Musical „Le-
ben im All“ von Gerhard A. 
Meyer im Untertitel heißt. Die 
Aufführung, für die unter der 
Regie der beiden Lehrerinnen 
Katharina Dörr und Ursula 
Ascheberg 60 Kinder mehr 
als ein halbes Jahr probten, 
bereitete den Zuschauern mit 
überzeugend-lebhaftem Spiel 
der Akteure, rockig-fetzigen 
Songs, bezaubernden Ko-

stümen und vielen witzigen 
Einfällen ein geradezu galak-
tisches Vergnügen.

Im weiten Weltall ist die 
Hölle los, Planeten und Ko-
meten sind in hellem Aufruhr, 
den frechen Sternschnuppen 
ist nicht mehr schnuppe, dass 
sie das unheimliche schwar-
ze Loch fressen will. Als es 
die Kristallkugel, das Erbe 
von Opa Galaxos, eines erlo-
schenen Sterns, stiehlt, ver-
bünden sich alle Himmelskör-
per und jagen mit viel Action, 
bei dem der rote Planet Mars 
einen Vulkanausbruch be-
kommt und Venus sich zum 
Sternenstaubwischen ver-

zieht, dem schwarzen Loch 
schließlich die Beute ab. Die-
ses ist fortan freundlich, alles 
kommt wieder ins Lot, und 
als wunderbare Schlusspointe 
malen alle gemeinsam Ster-
nenbilder an den Himmel für 
die kleinen Wesen, auch Men-
schen genannt, die, wie Pluto 
in der Kugel sieht, viele Jah-
re später die Erde bevölkern 
werden. 

Diese Geschichte ist mit-
reißend inszeniert mit einem 
souveränen Sternenchor und 
wunderbaren Solisten: Sonne 
(Alisha Ginex), Komet XXL 
(Meera Ehresmann), Saturn 
(LauraKundt), Mars (Erik Ro-
ther), kleinster Planet Pluto
(Maximilian Samm),Venus 
(Daria Borzellino), das 
Schwarze Loch (Britta Paus), 
Erde (Nimet Percin), kleiner 
Stern (Viktoria Wohlfeil) und 
die Sternschnuppen (Lara, 
Fine, Katharina, Lucia, Na-
stasja, Malika) sowie Opa 
Galaxos (Celine Rasse), Opa 
(Lazaro Bayer), Kind (Svea 
Braunweiler), die ihre Partien 
mit schönen Stimmen souve-
rän beherrschten. Alle Akteure 
gaben voll Spielfreude ihr Be-
stes; das Publikum dankte mit 
lang anhaltendem Applaus. 

 cm

Almenhof als aktivster Stadtteil 
der Reinigungswoche ausgezeichnet

Bürgerdienstleiterin Patricia Popp nahm Preis-Scheck entgegen

Stolz nahm die Bürgerdienstleiterin des Mannheimer Südens den 
Siegerscheck für den Almenhof entgegen.  Foto: Endres

Viele Turbulenzen im Weltall
Wilhelm-Wundt-Grundschule führte Musical „Leben im All“ auf

Das Schwarze Loch auf Beutefang verbreitet Angst im Weltall. Fotos: Meixner

Galaktische Unruhe: Planeten und Kometen sind in Aufruhr.

BÜRSTADT. Seit mehr als 
25 Jahren steht die Bürstad-
ter Laienspielgruppe die 
„Sainäwwel“ für witzig-ni-
veauvolles Volkstheater mit 
Stücken, die von ihnen selbst 
in Bürstadter Mundart über-
tragen werden.

Auch in diesem Jahr begeis-
terte das Stück „Vadder, alle-
weil loangt’s“ das Publikum 
in 14 ausverkauften Vorstel-
lungen im Bürgerhaus Ried-
rode. 

In dem auf einem Bauern-
hof angesiedelten Stück pral-
len die Welten des gewitzten 
und mit Laptop, Handy und 
Motorrad aktiven Opas Adam 
Held (Frank Gumbel), seiner 
etwas verwirrten, liebenswür-
digen Ehefrau Kätche (Irene 
Kruschenski) und seines 
Sohnes, des gutmütigen Bau-
ern (Markus Winter) und der 
altbackenen, geizigen Schwie-
gertochter (Gabi Schäfer-
Bauer) aufeinander. Während 
Opa Held die Rückkehr seiner 
Enkelin von einem Studium 
in Italien erwartet, beschäf-

tigt sich seine Gattin u.a. mit 
einem Versicherungs- und 
Staubsaugervertreter Fried-
helm Friedle (Karl-Hans 
Reischert), den sie mit haar-
sträubenden Gesprächen zur 
Verzweifl ung bringt. Als Opa 
dann noch für einen Einbre-
cher gehalten wird und ver-
meintlich schwerverletzt im 
Krankenhaus landet, nimmt 
das Schicksal seinen Lauf. 
Kerngesund versteckt er sich 
im Holzschuppen und erteilt 
der gierigen Schwiegertochter 
mit einem ausgefeilten Plan 
eine Lektion. Als dann ein 
Städterehepaar (Heinz und Ul-
rike Grabowski) wegen eines 
Unfalls, in den Opas Motorrad 
verwickelt ist, seinen Urlaub 
auf dem Bauernhof verbrin-
gen muss und Enkelin Sylvi 
(Ann kathrin Thöne) schwan-
ger und mit Freund (Lutz Box-
heimer) aus Italien eintrifft, 
ist das Chaos perfekt, in dem 
jedoch Opa bis zum glück-
lichen Ende die Fäden zieht.
Vor einem wunderschön ge-
staltetes Bühnenbild und pral-

ler Situationskomik gab es von 
Anfang an viel zu lachen, und 
das Publikum amüsierte sich 
köstlich, zeigten doch alle 
Akteure unter der Regie von 
Frank Gumbel große Spiel-
freude und viel Bühnenprä-
senz. Da stimmte jeder Satz 
und jede Bewegung, die Poin-
ten trafen ins Schwarze. 

In dem temporeichen Stück 
mit vielen Anspielungen auf 
lokales Geschehen, bei dem 
auch die ungeliebten Lampert-
heimer wieder kräftig ihr Fett 
weg bekamen, bewiesen die 
Sainäwwel einmal mehr ihre 
Klasse als frisches Mundart-
theater mit Tradition.

Eine große künstlerische 
Gesamtleistung aller Akteure 
vor und hinter der Bühne, die 
das begeisterte Publikum mit 
lang anhaltendem Applaus ho-
norierte.

Der Reinerlös aller Vorstel-
lungen fl ießt seit den Anfän-
gen sozialen Zwecken zu. In 
diesem Jahr wurde ein Spen-
denvolumen von 215.800 Euro 
erreicht. cm

Fast wie im richtigen Leben
Neues Stück der Bürstädter „Sainäwwel“ begeisterte das Publikum

Haarsträubende Zustände statt ländlicher Idylle im neuen Stück der Bürstädter „Sainäwwel“.  Foto: Meixner www.sosmedien.de
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NECKARAU. Anlässlich des 
25-jährigen Bestehens ihres 
Frauenchors und 25 + 1 Jah-
re Dirigentenjubiläum ihres 
Chorleiters Volker Schneider 
hatte die Sängerhalle Germa-
nia zu einem Konzert eingela-
den, das sowohl in der musika-
lischen Vielfalt als auch in der 
Länge seinesgleichen sucht. 
Vier Stunden lang wurde ein 
Programm der Superlative 
geboten, zu dem Vorsitzender 
Wolfram Arnold viele Zuhö-
her im voll besetzten Volks-
haus begrüßte. 

1986 übernahm Schneider 
den Männerchor Sängerhalle, 
1987 wurde der Frauenchor 
von seinem ersten Dirigenten 
Jörg Pasedach gegründet. Man 
feierte Erfolge bei Sänger-
reisen, Wertungssingen und 
eigenen Konzerten „durch 
die Kombination von musi-
kalischem Können und pä-
dagogischem Geschick, das 
unseren Dirigenten auszeich-
net“, beschrieb Arnold die ein 
Viertel Jahrhundert währende 
fruchtbare Arbeit des Chorlei-
ters. 

Die Darbietungen des 
Frauen- Männer- und ge-
mischten Chores wurden er-
gänzt von den Solisten Raissa 
Tscheptscherenko (Sopran), 
ihrem Ehemann Alexander 

Serebrjanik, der die Klavierbe-
gleitung des Abends übernom-
men hatte, und Ulrich Maus 
(Bass) sowie dem St. Daniels 
Vokalensemble aus Moskau, 
das dank guter Beziehungen 
zu Volker Schneider auf seiner 
Europa-Tournee in Neckarau 
Station machte.

Die erste Hälfte des Kon-
zerts war klassisch geprägt; die 
drei Chorgattungen der Sän-
gerhalle trugen anspruchsvolle 
Gesangsstücke wie z.B. G.F. 
Händels „Dank sei dir, Herr“ 
mit Unterstützung von Raissa 
Tscheptscherenko, oder Joseph 
Haydns „Die Himmel erzäh-
len die Ehre Gottes“ aus der 
„Schöpfung“ vor, alternierend 
mit stimmungsvollen Liedern 
wie „Die Nacht fällt hernie-
der“ (Männerchor), „Meeres-
nacht“ (Frauenchor) und dem 
stimmungsvollen „Jerusalem“ 
des gemischten Chors mit 
Bass solo. Raissa Tscheptsche-
renko glänzte solistisch mit 
Mozarts „Laudate dominum“ 
und dem Zigeunerlied“ aus 
der Oper „Carmen“; Ulrich 
Maus mit Beethovens „La 
Marmotte“, beide mit dem Du-
ett „Reich mir die Hand, mein 
Leben“ aus „Don Giovanni“. 
Ein Höhepunkt des Män-
nerchors war auch der Chor 
der Mönche aus der „Macht 

des Schicksals“ von Verdi.
Im zweiten Konzertteil 
herrschten heiter-moderne 
Melodien vor. Im ersten Ge-
sangsblock stellte der jubilie-
rende Frauenchor in Liedern 
mit zunehmendem Schwierig-
keitsgrad vom spielerischen 
„Tanze mein Mädchen“ bis zu 
„Memories“ aus dem Musi-
cal „Cats“ seine künstlerische 
Entwicklung vor; beim Beitrag 
des Männerschors „Die Legen-
de von Babylon“  und „Down 
by the riverside“ klatschte das 
Publikum mit. 

Eine Klasse für sich war das 
St. Daniels Vokalensemble 
in der Besetzung eines rus-
sischen Mönchschores mit vier 

erstklassigen Sänger-Solisten. 
Diese trugen zunächst lupen-
reine orthodoxe Gesänge und 
Bußgebete sowie das „Vater 
Unser“ auf russisch vor, ehe 
traditionelle  russische Volks-
weisen wie z.B. „Das einsame 
Glöcklein“ mit Tenor Solo und 
„Die 12 Räuber“ mit Bass Solo 
trotz vorgerückter Stunde für 
helle Begeisterung im Publi-
kum sorgten.

Zum Finale des Jubiläums-
konzerts erklang das vom 
gemischten Chor und den So-
listen dargebotene Nachtwäch-
terlied „Hört ihr Herren“. Da-
nach gab es Geschenke für die 
Mitwirkenden und tosenden 
Applaus vom Publikum..  cm

Musikalische Erinnerung an 25 Jahre Chorgeschichte
Konzert der Sängerhalle Germania zum Doppel-Jubiläum

Die Solisten Raissa Tscheptscherenko und Ulrich Maus bereicherten das 
Jubiläumskonzert. 

Eine Klasse für sich waren die hervorragenden Sänger des St. Daniels 
Vokalensemble aus Moskau.   Fotos: Meixner

Der jubilierende Frauenchor der Sängerhalle gestaltete unter Leitung 
von Volker Schneider das Konzert mit. Alexander Serebrjanik begeleitete 
virtuos am Klavier. 

NECKARAU. Das Stadtteil-
fest 2012 steht mit den we-
sentlichen Bausteinen, be-
richtete Vorsitzender Richard 
Karusseit bei der Jahreshaupt-
versammlung der IG Vereine 
im Vereinsheim des MFC 08 
Lindenhof am Promenaden-
weg, wo Gastgeber und Ver-
einsvorsitzender Klaus Hartel 
zahlreiche Vereinsvertreter 
willkommen hieß und stolz 
mitteilte, dass mit 334 aktiven 
Jugendlichen in 23 Mann-
schaften die Hälfte der Ver-
einsmitglieder des MFC unter 
18 Jahre als seien.

In seinem Jahresbericht 
blickte Richard Karusseit auf 
ein erfolgreiches Jahr der IG 
zurück mit den vier Hauptver-
anstaltungen Sommertagszug, 
Martinszug, Volkstrauertag 
und Stadtteilfest. Während 
beim Sommertagszug, des-
sen Weg in Zukunft kürzer 
sein soll, und Martinszug 
viele Kinder mit Angehöri-
gen sowie verschiedene Kin-
dergärten teilnahmen, sei der 
Volkstrauertag mit schwacher 
Beteiligung der Vereine wie-
der ein Sorgenkind, klagte er 
und bat um mehr Engagement 

für das jährliche Friedensge-
bet. Nach dem erfolgreichen 
Stadtteilfest mit Jubiläums-
umzug und der Aufführung 
der „Blau-weißen Hochzeit“ 
appellierte er einmal mehr 
an die Neckarauer Vereine, 
sich beim Stadtteilfest 2012 
zu beteiligen; auch nach dem 
Anmeldeschluss am 15. April 
seien Meldungen noch mög-
lich. Programmbeiträge der 
Sport- oder Musikvereine für 
den Samstagnachmittag seien 
ebenfalls sehr erwünscht. 
Mit den Gruppen „Choke“ 
und den legendären „Thun-

derbirds“ als musikalisches 
Abendprogramm sei für je-
den Geschmack etwas gebo-
ten. Der Vorschlag, als beson-
dere Attraktion des Fests eine 
Oldtimerausstellung oder –
Ralley zu veranstalten, wurde 
allgemein begrüßt. Als Aus-
stellungsterrains wurden das 
Gelände hinter der Jakobus-
kirche und der Postparkplatz 
anvisiert.

Nach dem Bericht des 
IG-Schatzmeisters Werner 
Schneider, dem von den Kas-
senprüfern eine makellose 
Kassenführung bescheinigt 
wurde, wurde der Vorstand 
einstimmig entlastet.

Da der 2. Vorsitzende, 
Theo Brill, nicht mehr kan-
didiert, standen Nachwahlen 
zur Besetzung zweier va-
kanter Posten an. Die bis-
herige Schriftführerin der 
IG, Claudia Küstner, wurde 
unter Wahlleiter Rolf Braun 
einstimmig als Nachfolgerin 
von Brill gewählt. Bürger-
dienstleiterin Patricia Popp 
erklärte sich bereit, das Amt 
der Schriftführerin zu über-
nehmen und wurde ebenfalls 
einstimmig gewählt, ebenso 
wie die übrigen Vorstands-
mitglieder Richard Karusseit, 
Werner Schneider, Ursel Ei-
rich, Dorothea Scharrer, Ro-
semarie Rehberger, Martin 
Hoffmann, Wolfgang Taubert 
einstimmig in ihren Ämtern 
bestätigt wurden.  cm

Anmeldungen zum Stadtteilfest 2012 immer noch möglich
Jahreshauptversammlung der IG Vereine

Der komplettierte Vorstand der IG Vereine v.l. Ursel Eirich, Werner Schneider, Rosemarie Rehberger, Richard 
Karusseit, Martin Hoffmann, Claudia Küstner, Patricia Popp, Dorothea Scharrer, Wolfgang Taubert.  Foto: Meixner

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet unter

 www.stadtteil-portal.de
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Unglaubliche Aktionen in ganz Neckarau

Von Montaag, 7.. bis SSamsttaag, 122. MMaai erwwarteen Siiee in zzahlrreichhen 

  GGeschääften vor OOrt attttrakkttive AAngebbote und AAktiioonenn.

www.stadtteil-portal.de

Geschäfte belohnen Kunden vor Ort
Alle Angebote stehen auch im Netz

NEECKKARAU. Im Frühjahr 2011 wurde die Aktionswoche von GDS und dem Verlag der 
NAN, Schmid Otreba Seitz Medien, wieder ins Leben gerufen, an der sich Betriebe aus 
allen Branchen im Neckarauer Ortskern beteiligten. Auch 2012 präsentieren alle Teilneh-
mer wieder attraktive Angebote. Mit den Aktionen machen die Unternehmen auf die Stär-
ken des Einkaufsstandorts Neckarau aufmerksam und rücken die Vielfalt der Produkte 
und Dienstleistungen ins rechte Licht. Außerdem drücken sie damit ein Dankeschön an 
treue Kunden aus.
Die Angebote der Neckarauer Unternehmen werden auch im Internet unter www.stadtteil-
portal.de veröffentlicht. Hier fi nden Sie ab 9. Mai auch die Teilnehmer und Aktionen aus 
den Stadtteilen Seckenheim, Rheinau, Sandhofen, Schönau, Waldhof und Gartenstadt, 
die sich eine Woche später an der Frühlingsaktion beteiligen.     sts
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MMonntaag,, 77. bbiis 

Saammssttagg, 11222. MMaii 22000122

Teilnehmer & Aktionen
Nr. Name Adresse Aktion

 1 AC Cosmetics  Schulstraße 15  10% Rabatt auf alle Kosmetikprodukte

 2 Annette Hölzel 

Kosmetik + Fußpfl ege 

Niederfeldstraße 109  Zähne bleichen mit Magic White in nur 21 Minuten € 99,-

 3 Apotheke 

in der Alten Seilerei

Angelstraße 7 / 

Seilwolffcenter  

TOP-Angebot: Almased + Shaker + Gratisportion € 18,99; am 12.5. Haustier-

tag: es gibt  Einkaufsgutscheine und Überraschungen für die Vierbeiner

 4 Arnold Wohnen  Friedrichstraße 13a  Sonderaktion Angebotspreise auf WERTHER Drehsessel und 

Beistellhocker, NEU in der Ausstellung RWK Küchen

 5 bestform Margit Kurrle 

Ihr Figurstudio

im  Almenhof 

Brentanostraße 50  Aktion: 5% Ermäßigung auf alle im Mai abgeschlossenen Verträge  +  

Probebehandlung für das neue EMS-Ganzkörpertraining € 20,-

 6 Bölinger + Stüber  Im Morchhof 36 / Ecke 

Mallaustraße 

In der Aktionswoche gekaufte Gardinen werden kostenlos genäht

 7 Crossino 

Bistro + Bäckerei  

Ludwig-Beck-Straße 3 / 

Einkaufszentrum Niederfeld  

In der Aktionswoche 50% auf das ganze Brotsortiment und 

Gourmet-Frühstück. Gourmet-Frühstück für 2 Personen € 4,95

 8 Fahrrad Schmidt  Luisenstraße 37  In der Aktionswoche 10% Rabatt auf das Warensortiment

 9 Hoons 

Gefl ügelspezialitäten  

Sedanstraße 2  Aktion: 2 halbe Hähnchen € 5,-

 10 Kfz-Krieger  Speyerer Straße 22-24 Klimaanlage warten € 48,- + Frühjahrs-Check € 14,95,  

jeweils zuzüglich Material

 11 Marien-Apotheke Am Markt 3  Bis zu € 15,- Bonus bei Medikamentenbestellung

 12 Müller Wurst- und 

Fleischwaren

Fabrikstationstraße 18 Angebot am 10.5.2012: Eingelegte Schweinesteaks Ð 7,-/kg + Thüringer 

Bratwürste € 6,50/kg

 13 Neidig Sanitär + 

Heizung  

Katharinenstraße 14  Auf alle Küchen- und Badezimmerarmaturen sowie Handbrausen von 

GROHE, KLUDI und HANSGROHE 20% Nachlass

 14 Optik am Rathaus 

Matthias Hampel  

Rheingoldstraße 12  OP-Angebot: Brille zum Komplettpreis aus der Ecco Kollektion superent-

spiegelt € 89,- + als Gleitsicht mit Innenprogressionsgläsern € 179,-

 15 Pamela Gutmann 

Medizinische Fußpfl ege

Gießenstraße 6 Fußpfl ege statt € 17,- nur € 12,-

 16 Papier Groß Schreib-

waren + Bürobedarf  

Friedrichstraße 9  Schulranzen-Sonderwoche: 

auf Scout, Mc Neal, Sammies, Step by Step  15% Rabatt

 17 Salon Vernessage Niederfeldstraße 30 Angebot für Neukunden: Damen waschen, Schnitt und Fönfrisur alle 

Längen € 29,90 + Herren waschen, Schnitt und Kopfmassage € 15,-

 18 The Park 

Ballettschule Neckarau  

Fischerstraße 4 Tanzunterricht für Kinder und Erwachsene 

(Ballett, Spitze, Jazz, Modern, Freestyle), kostenlose Probestunde

19 Weru-Studio-Stotz 

Fenster + Türen  

Neckarauer Straße 46  Bei Bestellung in der Aktionswoche 10% Rabatt
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MMonntaag,, 77. bbiis 

Saammssttagg, 11222. MMaii 22000122

Die GDS informiert

Die Gemeinschaft der Selb-

ständigen Neckarau stellt 

ihre Aktivitäten erstmals in 

einem neuen Faltblatt vor. 

Unter dem Titel GDS-INFO 

möchte der Gewerbeverein 

künftig Mitglieder und Inte-

ressierte mindestens einmal 

im Jahr über seine Arbeit im 

Vorort und für den Standort 

Neckarau informieren. Die 

erste Ausgabe ist pünktlich 

zur Mitgliederversammlung 

am 24. April erschienen und wird in Kürze an alle Mitglie-

der verschickt. Sie enthält unter anderem einen Bericht 

zur Leistungsschau, einen Jahresrückblick in Bildern so-

wie Ankündigungen und Termine.

GDS-INFO ist beim Vorsitzenden Bernd Schwinn in der 

Rheingoldstraße 18 erhältlich und steht auf der Home-

page der GDS unter www.gds-neckarau als elektronische 

Ausgabe zur Verfügung.    sts
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NECKARAU. In ihrem Ver-
abschiedungsbrief versprach 
Jana ihren Lesern eine Über-

raschung, die allmählich 
konkrete Gestalt annimmt: 
ein Büchlein mit ihren 

besten Geschichten inklusive 
Fotos wird bald bei Schmid 
Otreba Seitz Medien, dem 
Verlag der NAN, erscheinen. 
Der ansprechend gestaltete, 
handliche Band „Was für ein 
Hundeleben“ umspannt die 
letzten neun Lebensjahre mit 
der chronologischen Abfol-
ge der schönsten Geschichten 
des „bekanntesten Vierbei-
ners von Neckarau“, wie es 
auf dem Titel heißt. Das Buch 
wird im Frühsommer 2012 
erscheinen und zum Preis von 
9,80 Euro erhältlich sein. Wer 
sich ein Jana-Büchlein sichern 
möchte, kann sich schon jetzt 
auf die Reservierungsliste 
setzen lassen. Bei Interesse 
melden Sie sich direkt beim 
Verlag 

Schmid Otreba Seitz Medien
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
E-Mail info@sosmedien.de 
Fax 0621-727396-15 

oder bestellen in den 
Neckarauer Buchhandlungen 
Schwarz auf Weiß und Bücher 
Böttger.    cm

Janas beste Geschichten bald 
als Buch zu haben

NECKARAU. Wo sich heute 
das Bach-Gymnasium be-
fi ndet, war noch bis zu ihrer 
Aufl ösung in den 60er Jahren 
die Kirchgartengrund- und 
Hauptschule beheimatet. Dort 
wurden 1954 drei Klassen 
eingeschult, die 1962 als einer 
der letzten Jahrgänge in die 
Berufsausbildung abgingen.

Den 50. Jahrestag der 
Schulentlassung im März 
1962 feierte die eingeschwo-
rene Schülergemeinschaft mit 
einem Jubiläumsklassentref-
fen im Restaurant Meissner’s 
im Krautwickel in der Mal-
laustraße. 

„Ab der 2. Klasse waren 
Jungen und Mädchen streng 
getrennt“, erinnert sich Renate 
Fleck, die zum 15-köpfi gen 
Organisationsteam des Tref-
fens gehört. „Das Besondere 
unseres Jahrgangs war, dass 

die Kontakte zu Mitschülern, 
die in weiterführende Schu-
len gingen, die ganze Zeit 
erhalten blieben“. Bereits im 
Jahr 1966 organisierte man 
ein erstes Treffen im „Café 
Roland“, dem acht weitere in 
Neckarauer Traditionslokalen 
folgten, deren vorläufi ger Hö-
hepunkt die 50-jährige Schul-
entlassung darstellte.

20 % der ehemaligen Mit-
schüler sind bereits verstor-
ben, doch zu dem Treffen 
fanden sich rund 50 Neckrau-
erinnen und Neckrauer ein, 
die einen stimmungsvollen 
Abend unter dem Motto 
„60er Jahre“ verbrachten. Zu 
beiden Seiten des Saals waren 
auf langen Tischen typische 
Objekte und Accessoires - al-
lesamt Leihgaben einzelner 
Mitschüler und des Verein 
Geschichte Alt-Neckarau - 

der 60er Jahre aufgestellt, 
vom Bikini über den Nieren-
tisch bis zu Ravioli und Ni-
vea-Creme. Auch Kleidung, 
Gläsersets und Schallplatten 
sowie Schulbücher, Zeitungen 
der Zeit, Bilder und fotogra-
fi sche Ansichten der Schule, 
u.a. mit collagenartig einge-
fügten Lehrer-Köpfen in den 
Fenstern, waren zu sehen. 

Auf der Bühne war nicht 
nur eine kleine Auswahl 
neuer Bilder des Künstler-
Mitschülers Billy Fesenbeck 
ausgestellt, auch eine Power-
point-Präsentation, zu der alle 
Angehörige des Jahrgangs 
Material und Bilder beige-
steuert hatten, lief den ganzen 
Abend lang und weckte viele 
Erinnerungen. Gefeiert wur-
de bis in die Morgenstunden; 
das nächste Klassentreffen ist 
bereits geplant.  cm

Vor 50 Jahren gemeinsam 
die Schulbank gedrückt

Jubiläumstreffen der Kirchgarten-Schulabgänger 1962

Ein großes Treffen: 50 Jahre Schulentlassung wurden von rund 50 Mitschülern des Entlassungsjahrgangs 1962 
gefeiert.  Foto: Ludwig

NECKARAU. Was macht euch 
aus, wer seid ihr? – Diese 
Frage stellt die Fachjury des 
Filmwettbewerbs „AMA – 
The Abi Movie Award“ aktuell 
den Abiklassen. Aufgabe ist 
es, einen 3-minütigen, youtu-
be-fähigen Trailer mit Kamera 
oder Handy zu produzieren. 
Preisgelder in Höhe von 5000 
Euro sind zu gewinnen. 

Initiator des Wettbewerbs 
ist die Bildungseinrichtung 

EC Europa Campus. An den 
Studienzentren Karlsruhe 
und Mannheim bietet EC Eu-
ropa Campus akkreditierte 
Studiengänge mit dem Ziel 
des staatlichen Hochschul-
abschlusses des Bachelor of 
Arts in den Studienrichtungen 
Medien-, Kommunikations-, 
und Eventmanagement, Sport- 
und Gesundheitsmanage-
ment sowie Marketing- und 
Tourismusmanagement. Die 

Jury des Wettbewerbs, zu der 
ARD-Moderator Holger Wi-
enpahl, SWR-Studioleiter 
Gerhard Meier-Röhn und 
Eurosport-Kommentator Jür-
gen Höthker gehören, wählt 
aus allen Einreichungen die 
Siegerfi lme aus. Teilneh-
men können die Abiklassen 
bis zum 15.05.2012 unter 
www.ec-europa-campus.com/
ama-bachelorstudium. 

pm

Filmwettbewerb für Abiklassen
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NECKARAU. Die GDS-Lei-
stungsschau wurde an beiden 
Tagen von einem kleinen, aber 
abwechslungsreichen Rah-
menprogramm begleitet. Wie 
vor zwei Jahren konnten Be-
sucher in einem reservierten 
Seminarraum, getrennt vom 
Hallengeschehen, in Fachvor-
trägen ausgewählte Themen 
vertiefen. So informierte die 
Vertriebsagentur Prothmann 
über das Thema „Energie heu-
te“; GDS-Vorsitzender Bernd 
Schwinn, Inhaber des Reise-
büros Atlantis, präsentierte 

zusammen mit einem Vertre-
ter des Reiseanbieters in Wort 
und Bild alles Wissenswerte 
zum Thema Kreuzfahrten.

Erster Höhepunkt des Sonn-
tags war am Nachmittag die 
Modenschau der Boutique 
Rubens und Chalou Rubens 
unter Leitung von Inhaberin 
Michaela Heyne-Kuppek. Vor 
der Bühne drängen sich viele 
Zuschauer, als die Models in 
einer ansprechenden Choreo-
graphie trendig-geschmack-
volle Mode für Frauen ab 
Konfektionsgröße 42 präsen-

tierten und deren Schönheit 
mit passenden Kollektionen 
zur Geltung brachten.

Ein Programmpunkt war im 
Rahmen der Leistungsschau-
Eröffnung eine Spendenüber-
gabe, die in Anwesenheit des 
Schirmherrn auf der Bühne 
stattfand. Jürgen Simon, Aus-
steller und Inhaber der Neck-
arauer Traditionsfi rma Glase-
rei und Fensterbau Simon in 
dritter Generation, übergab 
die vierte Teilspende seiner 
Aktion „Honorar für den gu-
ten Zweck“ in Höhe von 2500 
Euro an das Projekt „Kinder in 
Armut“, ein Kinderhilfefonds 
der Evangelischen Kirche und 
der Diakonie, der u.a. von der 
Matthäuskirche betreut wird. 
Pfarrerin Regina Bauer erläu-
terte in ihren Dankesworten 
das konfessionsunabhängige 
Projekt, das Kindern in Mann-
heim, die an oder unter der 
Armutsgrenze leben, und ih-
ren Familien mit kleinen und 
größeren Hilfsangeboten das 
Leben erleichtern soll. 

Seit Jürgen Simon 2009 die 
Idee hatte, für zeitaufwendige 
Angebote ab 500 Euro Net-
tobetrag eine Gebühr von 30 
Euro plus Mehrwertsteuer zu 
berechnen, stieß das Projekt 

auf immer größere Zustim-
mung bei den Kunden. Denn 
für jedes bezahlte Angebot, 
das in einen Auftrag mündet, 
erhält der Kunde die 30 Euro 
erstattet, die trotzdem zusam-
men mit den Beträgen der an-
deren Angebote eines Jahres 
separat gesammelt und ohne 
Abzüge einer sozialen Ein-
richtung gespendet werden. 
So konnten nach der ersten 
Jahresspende 2010 in Höhe 
von 5000 Euro an das Kin-
derhospiz Sterntaler nun zwei 
Mal 2500 Euro an „Kinder in 
Armut“ gespendet werden, so 

dass mit dem Projekt bisher 
stattliche 10.000 Euro für so-
ziale Zwecke übergeben wer-
den konnten. 

Wie immer klang die GDS 
Leistungsschau mit einer 
Verlosung aus, bei der sich 
viele Besucher um die Büh-
ne drängten, wo Arthur Bru-
no Hodapp schwungvoll und 
witzig zusammen mit seinen 
GDS-Vorstandskollegen wert-
volle, von den Ausstellern ge-
stiftete Preise an die Gewinner 
überreichte. 

cm

Kleines, aber feines Rahmenprogramm der GDS Leistungsschau

Flotte Mode für die kräftige Figur präsentierte die Boutique Rubens und 
Chalou Rubens.   Fotos: Meixner

Jürgen Simon (M.) übergibt die Spende aus seinem sozialen Projekt 
an Pfarrerin Regina Bauer. Bürgermeister Specht assistiert.

Bildergalerie

Fotos: 

Meixner, Seitz
Meixner, Seitz

Weitere Bilder in der NAN-Galerie unter www.stadtteil-portal.de
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NECKARAU. Bei der fünf-
ten GDS-Leistungsschau in 
der Rheingoldhalle stellten 
sich 57 Gewerbebetriebe vor, 
die den Besuchern ein breites 
Spektrum an Produkten und 
Dienstleistungen boten. Auch 
wenn nur knapp die Hälfte 
davon Neckarauer Betriebe 
waren, ergänzten Mittelständ-
ler aus anderen Vororten und 
der Umgebung Mannheims 
das Angebot aufs Beste. Alle 
hatten sich viel Mühe gege-

ben, ihre Stände ansprechend 
zu gestalten. Ein besonderer 
Hingucker war der Stand des 
Pfl egedienstes Rheingold mit 
einer prachtvollen, lebens-
großen Löwenskulptur. Bei der 
Glaserei Simon gab es Werke 
des Glasmalers Michael Öffl er 
zu bewundern, und das oft ta-
buisierte Thema Tod wurde bei 
Pietät Hiebeler würdevoll und 
einfühlsam behandelt.

Ob energiesparendes Bauen 
und Renovieren, exklusives 

Wohnen, der passende Urlaub, 
Beratung zu Schmuck, Kos-
metik und Fitness, Gesundheit 
und Pfl ege im Alter, Möglich-
keiten der Geldanlage, Sport, 
Freizeit, Kfz und Mobilität 
oder auch Formen der Bestat-
tung – die Besucher wurden 
fachkundig beraten, manchmal 
wurden Getränke oder Kaffee 
angeboten, kleine Geschenke 
und Süßigkeiten verteilt. Ei-
nige Aktionen seien stellver-
tretend für das Engagement 

der Aussteller genannt: bei 
der VR Bank Rhein-Neckar 
konnte man das Glücksrad 
drehen und die Zahl der Füch-
se in einer Box schätzen und 
gewinnen, bei Hans Frey gab 
es verschiedene Rilling-Sekte 
von lieblich bis extra brut zu 
probieren, beim Verlag der 
NAN galt es, in einem Bil-
derrätsel eingebaute Fehler zu 
fi nden.  Auch das Freigelände 
war gut frequentiert, machten 
doch Fahnen, eine Flotte von 

Wohnmobilen und eine Holz-
ofenbäckerei schon am Ein-
gang die Besucher neugierig; 
eine Hüpfburg für die jungen 
Besucher sorgte für Bewegung 
auf dem Terrain. 

Gastronomisch blieben mit 
der Bewirtung von SMS Media 
im Foyer und auf der Terrasse 
mit deftigen Schmankerl keine 
Wünsche offen, auch ein Messe 
café lud zum Verweilen ein; 
das Restaurant Tosca bot me-
diterrane Spezialitäten an.  cm

  Je ein Einkaufsgutschein 
der GDS im Wert von 50 Euro:

Alois Withopf, Neckarau
Jan Cerny, Mannheim

   Ein Verzehrgutschein für 
das Restaurant Rosmarin:

Franziska Henke, Niederfeld

  Je ein Gutschein 
für Gehring´s Kommode:

Birgit Bernhard, Brühl
Katica Weyand, Rheinau

  Eine Tagesehrenkarte für 
die Waldrennbahn Seckenheim:

Vivienne Stelzer, Lindenhof

Leistungsschau bot viel Abwechslung
Breit gespanntes Spektrum des regionalen Gewerbes

Gewinner des Bilderrätsels
NECKARAU. Bei der Leis-
tungsschau in der Rheingold-
halle hatte der Verlag der 
NAN, das Marketingunter-
nehmen Schmid Otreba Seitz 
Medien, ein Bilderrätsel mit 
eingebauten Fehlern ausge-
arbeitet, für deren Aufspüren 
es attraktive Preise zu gewin-
nen gab. Viele Besucher am 
Stand haben mitgemacht und 
die Fälschungen rund um die 
Neckarauer Marktplatzuhr 
aufgedeckt. Unter den rich-
tigen Einsendungen wurden 
sechs Gewinner gezogen. 
Herzlichen Glückwunsch! cmBesucher hatten Spaß am Rätseln.  Foto: Seitz
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NECKARAU. Bei der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau 
in der Rathaus-Remise war 
ein nagelneues „Roll-Up“ 
mit einem Foto des Necka-
rauer Rathauses als „Hingu-
cker“ aufgestellt. Im Laufe 
des Abends überreichte Lore 
Herbert, Tochter des kürzlich 
verstorbenen Vereinsgründers 
und Ehrenvorsitzenden Günter 
Herbert, dem Verein das an-
sprechend gestaltete Banner 
als Geschenk; ein „mobiler, 
attraktiver Werbeträger“, wie 
die Spenderin ausführte. 

Im Rahmen der Totenehrung 
gedachte die Versammlung 
neben Günter Herbert den Ver-
storbenen Reinhold Wörns, 
Günter Stegmüller und Hilmar 
Stocker, bevor der Vorsitzende 
in seinem Rechenschaftsbe-
richt die erfolgreichen Tradi-
tionsveranstaltungen Rosen-
montagsschmaus, Ostermarkt, 
Frühlingsfest, Gänszins, Ern-
tedankfest, Schildkrötpuppen- 
und St. Nikolaus-Ausstellung, 
Nikolausmarkt und den mo-
natlichen Museumstag nannte 
und auf den Festumzug und 
die „Neckarauer Stadthoch-
zeit“ sowie die Jubiläumsaus-
stellung im Wappensaal des 

Rathauses anlässlich des Jubi-
läums „1140 Jahre Neckarau“ 
hinwies. Aus diesem Anlass 
entstand auch der historische 
Bildband „Vom Bauerndorf 
zum Stadtteil“, verfasst von 
MM-Redakteur Konstantin 
Groß (s. Bericht in der näch-
sten Ausgabe). 

Durch großen ehrenamt-
lichen Einsatz der Mitglieder 
und Spenden namhafter Neck-
arauer und Mannheimer Fir-
men wurde die Anschaffung 
eines geräumigen Hofzelts, 
der Aufbau eines Heimat-
Archivs und die Anlage eines 
Landmaschinenparks mög-
lich, außerdem verfügt der 
Verein, der auf 169 Mitglieder 
angewachsen ist, über eine 
neue Homepage (www.verein-
geschichte-alt-neckarau.de). 

Gemäß den Regularien wur-
de der Schatzmeisterin Chri-
sta Hester von Kassenprüfer 
Wolfgang Bittlingmeier eine 
tadellose Kassenführung be-
scheinigt, bevor der Vorstand 
von den Anwesenden ein-
stimmig entlastet wurde und 
Altstadträtin Gertrud Lang 
im Namen der Mitglieder den 
Aktiven für ihr Engagement 
dankte. Als neuer Kassenprü-
fer wurde der ehemalige Leiter 

der Mannheimer Abendakade-
mie Norbert Staab in Abwe-
senheit gewählt.

Als künftige Projekte hob 
Wetzel den Ausbau des Hei-
mat-Archivs und die Erweite-
rung der Dauerausstellungen 
im Rathaus-Ensemble hervor. 
Basierend auf dem „Bündnis-
Vertrag“ zwischen Neckarau 
und den Nachbar-Heimat-

vereinen Altrip, Seckenheim, 
Friedrichsfeld sollen die Ju-
biläumsfeierlichkeiten anläss-
lich „550 Jahre Schlacht bei 
Seckenheim“ tatkräftig unter-
stützt werden. Außerdem pla-
nen die Aktiven des Vereins, 
die Stationen des „Neckarauer 
Spaziergangs“ zu beschildern, 
und zur nächsten Adventsaus-
stellung soll das dritte, vom 

Verein herausgegebene Buch 
zum Thema „Schildkröt-
puppen“ präsentiert werden.

Schließlich soll zum 30-jäh-
rigen Bestehen des Verein Ge-
schichte Alt Neckarau 2013 
nicht nur kräftig gefeiert, 
sondern die Vereinsgeschich-
te anschaulich dokumentiert 
werden.  cm

NECKARAU. Das 50-jährige 
Bestehen der Schillerschule in 
diesem Jahr bot den geeigneten 
Anlass, einen Baum im Grund-
schulhof des Schulgeländes zu 
pfl anzen. Die Aktion war lan-
ge geplant, ihre Realisierung 
wurde Ende März vollendet. 
Der Baum, ein Spitzahorn 
(Acer freemanii), wurde vom 
FB Straßenbetrieb und Grün-
fl ächen der Stadt Mannheim 
gespendet. Dessen Mitarbei-
ter Peter Hennrich und Axel 
Boxheimer hatten sich dafür 

besonders engagiert. Die Fir-
ma Diringer&Scheidel rückte 
mit schwerem Gerät an und 
entfernte unentgeltlich den 
Bodenbelag, um an der von 
den Schülern markierten Stel-
le ein Loch auszuheben. Die 
Drittklässler verfolgten wäh-
rend der Hofpausen die Akti-
on gespannt, und die Freunde 
war groß, als sie das Angießen 
des Baumes selbst vornehmen 
durften. Vorher war der Baum 
in ein geräumiges Loch in 
die Erde eingelassen und mit 

einem Stützgerüst aus Holz-
pfählen versehen worden, das 
ein Mitarbeiter von D&S fach-
männisch herstellte.

Die Baumpfl anzung mar-
kierte den Auftakt für die 
weitere Gestaltung des Pau-
senhofs, die in diesem Jahr 
beginnt. Vor allem die Kinder 
aus der Hortbetreuung haben 
durch den Baum zukünftig 
an heißen Sommertagen mehr 
Schatten beim Spielen im 
Hofbereich.

pm/red

Verein Geschichte Alt-Neckarau verstärkt heimatgeschichtliche Aktivitäten 
Geschenk für effektive Außenwerbung überreicht

Die Vorstandsmitglieder freuen sich über das attraktive Geschenk; v.l. Helmut Wetzel, Inge Stocker, Stifterin 
Lore Herbert, Christa Hester, Wolfgang Reinhard, Helmut Gründler.  Foto: Meixner

Zum 50-jährigen Schuljubiläum einen 
Baum gepfl anzt

Die Drittklässler freuen sich über ihren Baum im Schulhof, der von der Firma D&S gepfl anzt wurde und noch 
ein Stützgerüst erhielt.  Foto: zg

 Pläne für Schulstraßensanierung 
werden vorgestellt

 Räumlichkeiten für Gymnastik gesucht

 Odilienschule feiert 20-jähriges Bestehen

 Tanz in den Mai beim TV 1884

NECKARAU. Zu einer außerordent-

lichen, öffentlichen Bezirksbeiratssit-

zung im Wappensaal des Neckarauer 

Rathauses lädt Bürgerdienstleiterin 

Patricia Popp am Dienstag, 15. Mai 

2012, 19.00 Uhr, ein. Dort wird 

Robert Lotz vom Fachbereich Städ-

tebau die Pläne zur Sanierung der 

Schulstraße vorstellen, Fragen 

beantworten und Anregungen auf-

nehmen. Interessierte Bürger sind 

herzlich eingeladen.  cm

NECKARAU. Gabriele Schmidt, 

staatlich anerkannte Gymnastik-

lehrerin, hält seit zwei Jahren Rü-

ckenschul- und Pilateskurse im 

Gemeindesaal der Markuskirche. 

Dieser angemietete Raum steht 

ab kommenden Juni wegen an-

derweitiger Nutzung nicht mehr 

zur Verfügung. Daher sucht sie 

in Neckarau/Almenhof/Lindenhof 

dringend nach einer Möglichkeit, 

die Rückenschul- und Pilateskurse 

montags 8.00 bis 12.00 und don-

nerstags 17.45 bis 20.15 fortführen 

zu können. Tel. 0621/493757 oder

gaby@gs-gym.de.  cm

NECKARAU. Aus Anlass ihres 

20-jähigen Bestehens lädt die Freie 

Förderschule Odilienschule, die 

zum Neckarauer Waldorfdreieck 

gehört,  am 12. Mai 2012, 10.00 

Uhr, auf das Schulgelände Am Kie-

steichweg 10, zu einer öffentlichen 

Jubiläumsmonatsfeier ein. Alle Inte-

ressierten sind herzlich willkommen.

 cm

NECKARAU. Unter dem Motto „Mit 

Schwung in den Mai“ fi ndet der dies-

jährige Tanz in den Mai beim TV 1884 

am Montag, 30. April, 20.00 Uhr, im 

Vereinsheim am Baloghweg 9 statt. 

Livemusik mit Gerhard Leibensper-

ger, Bingo, eine kabarettistische 

Einlage mit Josefi n Lössl (Klaps-

mühl), leckeres Essen und eine 

Cocktailbar erwarten die Besucher.

Eintrittskarten zu 12 Euro gibt es an 

der Abendkasse.  pm/red

➜ KOMPAKT
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NECKARAU. Das Wetter war 
nicht wirklich frühlingshaft, 
die Tische auf dem Rasen hin-
ter dem Vereinsheim blieben 
leer, dafür war es im Inneren 
umso voller: viele Besucher, 
die mit Auto, Fahrrad oder 
per pedes gekommen waren, 
drängten sich dort, um beim 
traditionellen Ostereierschie-
ßen der Sportschützenvereini-
gung Neckarau ihr Glück zu 
versuchen und mit jedem Tref-
fer ins Schwarze ein buntes 
Osterei als Prämie zu erhalten. 
„Nachdem uns im letzten Jahr 
das traumhafte Wetter viele 
Besucher bescherte, freuen 
wir uns, dass auch bei küh-
leren Temperaturen so viele 
Interessierte zu uns kommen“, 
freute sich Vorstandsmitglied 
und Gewehr-Schießleiter 
Wolfgang Langlotz, der mit 

dem Vorsitzenden Klaus Mö-
bus und vielen Aktiven des 
Vereins drei Tage als ehren-
amtliche Standaufsicht im 
Einsatz war und Laienschüt-
zen Hilfestellung im Umgang 
mit dem Luftgewehr gab. So 
war am Karfreitag und Kar-
samstag Ausdauer und Steh-
vermögen gefragt, in den lan-
gen Schlangen auszuharren, 
bis man einen Platz in der ge-
räumigen Schießhalle erreicht 
hatte und nach den beaufsich-
tigten Schussversuchen seine 
Eier abholen konnte. An der 
Scheibenauswertung und Ei-
erausgabe waren Senioren und 
Jugendliche des Vereins im 
Team damit beschäftigt, die 
rund 6000 farbigen Trophäen 
zu verteilen. 

Auch Kinder unter 12 Jah-
ren brauchten auf das Schieß-

vergnügen nicht zu verzichten: 
für sie standen in der Halle 
elektronische Sportgewehre 
zur Verfügung, die sie –eben-
falls unter fachkundiger An-
leitung – bedienen konnten 
und für Treffer bunte Eier 
erhielten.

Während dessen konnten 
sich die Eltern im Lokal mit 
herzhaften Snacks stärken 
oder sich zum Nachmittags-

kaffee am von den Vereinsda-
men gebackenen reichhaltigen 
Kuchenbüffet bedienen.

Die Sportschützenvereini-
gung ist am 19. und 20. Mai 
2012 auch wieder Ausrichter 
der Ortsmeisterschaften der 
IG Vereine. Anmeldung und 
Infos unter Tel. 852272 (Mi, 
Fr 17-19 Uhr, Sa 14-17 Uhr, 
So 10-12 Uhr) oder www.ssv-
neckarau.de.  cm

Bunte Eier mit ungebrochener Anziehungskraft
Großer Andrang beim Ostereierschießen der Sportschützenvereinigung am Baloghweg

Auch die jungen Besucher konnten unter Aufsicht an elektronischen 
Gewehren ihr Glück versuchen.   Fotos: Meixner

NECKARAU/RHEINAU. Das 
Wetter zeigte sich nicht ge-
rade frühlingshaft, aber im 
Rheinauhafen rollte die Be-
sucherwelle mit voller Wucht: 
das Karfreitagsfi schessen 
der Sportanglervereinigung 
MA-Süd erfreut sich auch im 
vierten Jahr größter Beliebt-
heit bei Fischliebhabern, die 
motorisiert, mit Fahrrädern 
oder zu Fuß auf das Vereins-
gelände in der Graßmannstra-
ße im Rheinauhafen strömten. 

Nicht nur aus südlichen 
Stadtteilen, sondern aus allen 
Ecken Mannheims ließen sich 
Gäste unter den schützenden 
Zelten im Freien oder in den 
Räumen des Vereinsheims 
köstliche, frisch zubereitete 
Fischspezialitäten schme-
cken, die in dieser Qualität 
und Auswahl ihres gleichen 
suchen. Zur Wahl standen 
Zanderfi let und Backfi sch 
(Weißfi sche, Rotaugen) mit 
hausgemachter Panade und 
Kartoffelsalat „Hausmacher 
Art“, frisch geräucherte Fo-
relle an Senf-Dill-Sauce so-
wie leckeres Baguette mit 

hausgebeiztem Lachs und 
üppig belegten Fischbrötchen.

Rund 35 ehrenamtliche 
Helfer des Vereins um den 
langjährigen Vorsitzenden 
Werner Schneider, der im 
letzten Jahr 50 neue Mitglie-
der begrüßen konnte, hatten 
in der Küche, an den Friteu-
sen und am Tresen alle Hände 

voll zu tun, die hungrigen Gä-
ste zu versorgen. Geduld war 
gefragt an der Ausgabe, bei 
der besonders die gebackenen 
Fischsorten weggingen wie 
die bekannten warmen Sem-
meln. Für Nachschub war für 
einige Zeit gesorgt, doch am 
Nachmittag waren alle Flos-
sentiere sowie rund 70 Kilo 

Kartoffelsalat verputzt. Zum 
Glück gab es zum Nachmit-
tagskaffee ein von den Ver-
einsfrauen gebackenes Tor-
ten- und Kuchenbüffet, dem 
die Gäste ebenfalls kräftig 
zusprachen.

Mehr Infos unter www.
sportanglerveinigung-mann-
heim-sued.de.  cm

Karfreitagsfi sch auch ohne Sonne heiß begehrt
Ansturm auf Fischspezialitäten der Sportanglervereinigung MA-Süd

SAV-Vorsitzender Werner Schneider (2.v.l.) und seine fl eißigen Helferinnen bereiten die leckeren Fische vor. 
 Foto: Meixner

NECKARAU. Am 1. Mai 
2012, dem gewerkschaftlichen 
Aktionstag für die Rechte der 
Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer, wollen Nazis in 
Neckarau demonstrieren und 
ihren reaktionären Nationalis-
mus und rassistischen Frem-
denhass auf die Straße tragen. 
Sie nutzen die „Eurokrise“, 
um ihre nationalistischen und 
rassistischen Vorstellungen als 
Lösung gegen diese Krise zu 
verkaufen, berichtete Bezirks-
beirat und Vorsitzender des 
OV Neckarau-Almenhof-Nie-
derfeld Mathias Kohler und 

rief die Neckarauer im Namen 
des Bündnis „Mannheim ge-
gen Rechts“, dem 40 Orga-
nisationen, Gewerkschaften, 
Parteien, kirchliche Gruppen 
und Verbände angehören, zum 
Widerstand auf. 

Bei einem Treffen im Volks-
haus wurde beraten, was man 
dem Naziaufmarsch entge-
gen setzen kann, um deutlich 
zu machen, dass in Neckarau 
kein Platz für Fremdenfeind-
lichkeit, Gewalt und Nazi-
aufmärsche ist. „Wir wollen 
eine offene und demokratische 
Region sein und bleiben, die 

Toleranz, Verständigung und 
ein gutes Miteinander mit aus-
ländischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern pfl egt. Unsere 
Vorstellung von einer solida-
rischen, toleranten und vielfäl-
tigen Stadtgesellschaft sollten 
wir gegen die Nazis verteidi-
gen“, wurde die Marschrich-
tung vorgegeben.

Eingedenk früherer abge-
wehrter Aufmärsche rechter 
Gruppen in verschiedenen 
Stadtteilen Mannheims ruft 
„Mannheim gegen Rechts“ 
zu Widerspruch und Gegen-
wehr gegen Rassismus und 

Fremdenhass auf.  Für alle, die 
mitmachen wollen, ist am 1. 
Mai, 9.00 Uhr, Treffpunkt am 
Gewerkschaftshaus. 

Bereits am 30. April, 18.30 
Uhr, lädt das Bündnis „Mann-
heim gegen Rechts“ im Volks-
haus zur Diskussion mit der 
Bundestagsabgeordneten Dr. 
Eva Högl, SPD-Obfrau im 
Untersuchungsausschuss NSU 
(Nationalsozialistischer Un-
tergrund), mit dem Mannhei-
mer Bundestagsabgeordneten 
Stefan Rebmann und einem 
Vertreter des Bündnisses ge-
gen Rechts.  pm/red

Nazis in Neckarau nicht erwünscht
Aufmarsch der NPD am 1. Mai soll gestoppt werden

Geduld war gefragt, um einen Platz zum Schießen zu ergattern.
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 Gästebetten gesucht

 Gasthaus am Fluss

 Ausfl ug mit der AWO

NECKARAU. Der AWO-Ortsverein

Neckarau-Almenhof-Niederfeld-Linden hof

lädt am 22. Mai 2012 zu einem 

Ausfl ug zum „Bauer Weiß“ im 

Odenwald, mit Kutschfahrt. Ab-

fahrt ist um 13 Uhr am Marktplatz 

Neckarau. Preis p.P. 12,50 Euro.

Anmeldung bei Rosemarie Rehberger 

unter Tel. 0621-81 62 32 oder E-Mail 

rosemarie.rehberger@web.de. pm/red

MANNHEIM. Zum Deutschen Ka-

tholikentag in Mannheim vom 16. bis 

20. Mai 2012 werden rund 25.000 

Dauerteilnehmer aus Deutschland, 

den europäischen Nachbarn und 

aus aller Welt erwartet. Während 

Jugendliche und junge Erwachsene 

in Schulen und Turnhallen übernach-

ten, werden für Familien, ältere und 

behinderte Menschen noch kosten-

lose private Übernachtungsmög-

lichkeit gesucht. Die Teilnehmer 

sind genügsam: sie brauchen kein 

separates Gästezimmer. Ein Bett, 

eine Liege oder ein Sofa genügen, 

und ein einfaches Frühstück ist 

ebenfalls ausreichend. Tagsüber 

sind die Gäste bei Veranstaltungen 

des Katholikentags unterwegs, so 

dass man sich als Gastgeber nicht 

um die Gäste kümmern muss; es 

wird nur eine Schlafstelle gebraucht. 

Wer eine solche zur Verfügung 

stellen möchte, erhält alle nötigen 

Informationen unter Tel. 0621-76 

440 222 / Fax 76 440 235, E-Mail 

betten@katholikentag.de, oder unter 

www.katholikentag.de.  pm/red

NECKARAU. Am 4. Mai 2012, 
20 Uhr (Einlass 19 Uhr) gibt 
es in der Matthäuskirche nicht 
nur für Jazz-Liebhaber einen 
besonderen musikalischen 
Leckerbissen zu hören: in der 
Reihe Cross’n’Groove ist das 
Maria Baptist Trio mit einem 
Konzert unter dem Titel 
„Spring in Berlin“ zu hören. 

Ausgangspunkt für das mit-
reißende Programm ist die 
Faszination Großstadt. Die 
komplexen Facetten des ur-
banen Lebens fi nden sich da-
rin wieder und werden durch 
das dynamisch differenzierte 
Spiel des Maria Baptist Trios 
in Musik gefasst. Pianistin 
und Komponistin Maria Bap-

tist hat nach dem Komposi-
tions- und Klavierstudium in 
New York und Berlin zahl-
reiche internationale Preise 
und Auszeichnungen gewon-
nen und gab Konzerte in Eu-
ropa, USA und Südafrika. An 
der Musikhochschule „Hanns 
Eisler Berlin“ ist Maria Bap-
tist Professorin für Kompo-
sition & Improvisation sowie 
gefragte Gastdozentin bei 
weltweiten Big Band Work-
shops.

Zusammen mit dem virtu-
osen und klar strukturierten 
Spiel Maria Baptists erzeu-
gen Roland Fidezius am Bass 
und Julian Külpmann am 
Schlagzeug vielschichtige 

Klangräume mit treibenden 
Swing-Rhythmen bis hin zu 
minimalistischen Elementen 
und begeistern mit einer ein-
zigartigen Vielfalt der Kom-
postionen.

Karten zu 15 Euro im Vor-
verkauf und 17 Euro an der 
Abendkasse/ Kinder und Ju-
gendliche bis 14 Jahre 8 bzw. 
10 Euro, Schüler und Stu-
denten ( mit Ausweis ) 12 Euro 
- gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstel len /www.
ticketonline.de/01805-4470 
(zgl. Vorverkaufsgebühr), im 
Pfarramt Matthäuskirche, 
Rheingoldstr. 32, bei Schreib-
waren Geiß, Schulstr. 11. 

pm/red
NECKARAU. 12.5., 20 Uhr: „The 

Ram plays the Blues”. Oldies vom 

Jahrgang 1949 bis 1956 spielen 

Underground bis Blues, Handmade 

in Mannheim: Andy Keil, Walter Betz, 

Bernd Sütterlin, Rudi Jelinek und 

Pitti Meyer. Two Guitars, Bass and 

Drums, Piano and  Vocals. Einlass 

ab 19 Uhr, freie Platzwahl, Eintritt 

10,- €, Reservierung erforderlich 

Tel. 824161, Infos unter www.rhein-

terrassen.info pm

Schlank und fi t in den Sommer
Neu bei bestform: ElektroMuskelStimulation (EMS)

Produkte & DienstleistungenP&D

NECKARAU. EMS-Ganz-
körpertraining bedeutet in-
tensives, zeitgleiches Training 
fast aller Körpermuskeln in 
nur 20 Minuten. Man sagt, 
ein Training à 20 Minuten 
ersetzt 8 Termine à 45 Minu-
ten im Fitnessstudio. Wie ist 
das möglich? Der Trainieren-
de trägt beim EMS-Training 
einen speziellen Elektroden-
anzug. Mittels der im Anzug 
eingearbeiteten Elektroden 
werden ca. 80% aller Kör-
permuskeln gleichzeitig ak-
tiviert. Bestform bietet für 
jeden Kunden einen eige-
nen maschinenwaschbaren 
Elektrodenanzug, der nach 
jedem Training gewaschen 
wird. Bereits mit ein bis zwei 
20-minütigen Trainingsein-
heiten pro Woche können 
optimale Effekte erzielt wer-
den. EMS-Training erfordert 
weder Sportlichkeit noch 
Trainingserfahrung und kann 
von mobil eingeschränkten 
oder unsportlichen Menschen 
ebenso angewandt werden 
wie von Leistungssportlern. 
Das Training fi ndet unter An-
leitung eines Personal Trai-
ners statt und wird meist als 
sehr angenehm empfunden. 
Das verleitet dazu, häufi ger 
trainieren zu wollen. Dabei 
ist es wichtig zu wissen, dass 
zu langes oder zu intensives 
EMS-Training tatsächlich nur 
zu unnötigen Überlastungen 
und einer längeren Regene-

rationszeit führt, nicht jedoch 
zu einer Leistungssteigerung. 

Das Training ist bei best-
form nicht nur aktiv mit er-
gänzenden Übungen im Ste-
hen durchführbar, sondern 
auch passiv im Liegen. Es ist 
äußerst Gelenk schonend und 
somit auch für Menschen mit

Gelenkproblemen und Se-
nioren geeignet. Da auch ein-
zelne Muskelgruppen gezielt 
angesprochen werden kön-
nen, eignet sich das Training 
auch zum Muskelaufbau nach 
Sportverletzungen. Außer-
dem hat es sich als äußerst 
effektiv für die Rückbildung 
nach Schwangerschaften 
erwiesen. Da junge Mütter 
häufi g im Stress sind, bietet 
bestform dieser Zielgruppe 
im Postleitzahlengebiet 68199 
und 68163 auch Hausbesuche 
an. Unsere Kunden betreiben 
mit dem Gerät Muskelaufbau, 
nutzen es zur Körperstraffung 
und Umfangreduzierung, zur 
Cellulite-Behandlung oder 
weil sie sich nach dem Trai-
ning einfach wohl fühlen – 
denn auch beim EMS-Trai-
ning werden Glückshormone 
freigesetzt.    pm

 bestform – das Figur-
studio, Margit Kurrle 
Brentanostraße 50,
68163 Mannheim 
Tel. 14626741 
Mobil 0171-3114941 
www.bestform-kosmetik.de

Cross’n’ Groove präsentiert das 
Maria Baptist Trio mit „Spring in Berlin“ 

ALMENHOF. Zum ersten Mal 
seit längerer Zeit fand in der 
Almenhofschule wieder ein 
großer Flohmarkt statt. Und 
das aus gutem Grund: für die 
Installierung des neuen Klet-
tergerüsts, das eine Bank der 
Schule gestiftet hat, müssen 
umfangreiche Bodenauf-
bereitungsarbeiten getätigt 
werden, die von dem Erlös 
fi nanziert werden sollen, 
verriet Konrektorin Annet-
te Diekmann-Sauer. Dafür 
legte sich der Förderverein 
der Schule mächtig ins Zeug 
und organisierte einen bun-
ten Frühlingsfl ohmarkt mit 
53 Verkaufsständen, die in 
den Gängen und vielen Klas-
senzimmern im Erdgeschoss 
aufgebaut waren. Förderver-
einsmitglieder, viele Eltern 
und auch die Kinder selbst 
boten dort zwei Stunden lang 
ein breites Sortiment an Ver-
kaufsartikeln an.

Zur Eröffnung durch den 
Chor der Almenhofschule 
u.a. mit „Freunde wie wir“ 
und dem Hit von Village Peo-
ple „YMCA“ hatten sich viele 
Besucher versammelt, die 
dann zu beiden Seiten in den 
Gängen auf Schnäppchen-
jagd gingen. Während es dort 
bisweilen recht eng zuging, 
war in den Klassenzimmern 

mehr Platz, die Verkaufsar-
tikel zu prüfen und kräftig 
zu feilschen. Und zu schau-
en gab es sehr viel, denn das 

Angebot konnte sich wahrlich 
sehen lassen und reichte von 
Frühlingsbasteleien und Os-
terschmuck der Schüler über 
eine Riesenauswahl an Kin-
derkleidung und Schuhen so-
wie Spielsachen von Barbies, 
Puppenstuben und Plüschtie-
ren bis zu Lego, Laster und 
Dinos. Auch Fahrräder und 
Tretroller sowie Bücher und 
Filme waren im Angebot.

Für das leibliche Wohl der 
zahlreichen Besucher war 
ebenfalls gut gesorgt: der 
Förderverein schenkte im 
Hof Sekt und Saft aus, und in 
einem Klassenzimmer war-
tete ein großes Kuchenbüffet 
mit Kaffee auf hungrige Käu-
fer; für die Schüler auch fri-
sche Waffeln backten.  cm

52 Verkaufsstände für Klettergerüst 
im Schulhof

Förderverein der Almenhofschule veranstaltete großen Frühlingsfl ohmarkt

Geübte Waffelbäcker machten gute Geschäfte: Konrektorin Annette 
Diekmann-Sauer (Mitte) freut sich.  Fotos: Meixner

MANNHEIM. Der Deutsche 
Katholikentag, der vom16. bis 
20. Mai 2012 in Mannheim 
stattfi ndet, wird von der MVV 
als einem der Hauptsponsoren 
unterstützt. Zur Begrüßung 
der zahlreichen Besucher 
wurden Ende April im Stadt-
gebiet Großplastiken in Form 
von roten Riesenrucksäcken 
aufgestellt. Den dritten ent-
hüllte MVV-Vorstandsvorsit-
zender Dr. Georg Müller ge-

meinsam mit Roland Hartung, 
Mitglied des Trägervereins 
des Katholikentags, vor dem 
Wasserturm. 

Umrahmt von Jazzmusik 
der „Dirty Dixieland Band“ 
betonte Dr. Müller die Prin-
zipien des Unternehmens wie 
Nachhaltigkeit, Versorgungs-
sicherheit und Wirtschaftlich-
keit, die es mit der Versorgung 
der Katholikentag-Besucher 
mit Futura Ökostrom und fri-

schem Mannheimer Wasser 
unterstreicht. Roland Har-
tung und die Kollegen des 
Trägervereins, Prof. Dr. Carl-
Heinrich Esser und Peter Hof-
mann, zeigten sich stolz, dass 
der Katholikentag nach 110 
Jahren wieder in Mannheim 
stattfi ndet; mit Musikbeglei-
tung zog man anschließend 
zum Hauptbahnhof, um die 
vierte Plastik zu enthüllen.

   cm

Riesenrucksäcke grüßen die Besucher des 
Katholikentags in Mannheim

Rote Riesenrucksäcke in der Stadt begrüßen die Besucher des 
98. Katholikentages. Foto: Meixner

Ein riesiges Verkaufsangebot wartete in den Gängen der Almen hof schule 
auf Schnäppchenjäger. 
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 TSV Neckarau gratuliert Daniel Drißler zur A-Lizenz

 Deutscher Bürgerpreis würdigt 
engagierte Bürger

BERLIN. Der CDU-Bundestagsab-

geordnete Prof. Dr. Egon Jüttner 

macht auf den bundesweiten Eh-

renamtspreis 2012 aufmerksam. 

Motto des Wettbewerbs ist „Projekt 

Zukunft: Engagiert für junge Leute.

Der Preis ehrt Menschen, die durch 

ihr bürgerschaftliches Engagement 

Jugendlichen ab 14 Jahren Orien-

tierung und Selbstvertrauen nahe 

bringen. Dafür werden engagierte 

Menschen gesucht, die in Jugend-

organisationen und – verbänden, 

Sport- und Kulturvereinen, im 

Schul- oder Ausbildungsbereich He-

ranwachsende ehrenamtlich dabei 

unterstützen, ihren eigenen Weg zu 

fi nden. Unter Mitwirkung von Bun-

destagsabgeordneten, der Spar-

kasse und anderen Partnern wurden 

bei diesem Bürgerpreis im vergan-

genen Jahr Sachpreise im Gesamt-

wert von € 290.000 vergeben. 

Bewerbungsunterlagen und wei-

tere Informationen über den 

Deutschen Bürgerpreis sind auf 

der Website www.deutscher-

buergerpreis.de abrufbar.

Einsendungen sind bis zum 30. 

Juli 2012 möglich. Genauere In-

formationen dazu werden in den 

Sparkassen ausgelegt. Informa-

tionen können auch im Büro des 

Abgeordneten Prof. Dr. Egon Jütt-

ner (Tel.:030-22772295) bezogen 

werden.  pm

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet unter

 www.stadtteil-portal.de

NECKARAU. Daniel Drißler, lang-

jähriges Vereinsmitglied des TSV 

Neckarau, hat die Abschlussprüfung 

zur DFB Trainer A-Lizenz bestanden. 

Vorstand und Mitglieder des TSV 

Neckarau gratulieren Daniel Drißler 

herzlich zu dieser anerkennens-

werten Leistung. Die A-Lizenz des 

DFB ist nach dem „Fußballehrer“ die 

zweithöchste Trainerqualifi kation 

in Deutschland und berechtigt zur 

eigenverantwortlichen Betreuung 

aktiver Herrenmannschaften bis zur 

Regionalliga. Den A-Lizenz-Lehrgang 

in Hennef absolvierte Drißler unter 

anderem mit den bekannten ehema-

ligen Nationalmannschafts- und Bun-

desliga- Profi s Frank Rost, Vragel da 

Silva und Vahid Hashemian. 

„Es ist etwas ganz Besonderes, 

sich mit gestandenen Profi s auf 

eine solche Prüfung vorzubereiten. 

Die Stimmung im Kurs hat aber den-

noch gestimmt, trotz der doch sehr 

unterschiedlichen fußballerischen 

Laufbahnen“ sagte Daniel Drißler 

kurz nach der bestandenen Prüfung. 

Drißler, der seit 1995 Vereinsmit-

glied ist und bis 2006 fußballerisch 

am Kiesteichweg aktiv war, feierte 

in seiner Zeit als aktiver Spieler 

mehrere Aufstiege mit der ersten 

Mannschaft des TSV. Von 2007 bis 

2009 war er Trainer der zweiten 

Mannschaft, bis er eine Trainerstel-

le in der Juniorenabteilung des SV 

Waldhof Mannheim antrat.

„Ich freue mich sehr für Daniel, 

der sich durch hohen Einsatz und 

starken Willen für höhere Fußball-

Sphären empfohlen hat, gleichzeitig 

aber mit seinem Heimatverein TSV 

Neckarau immer noch eng verbun-

den ist. Man darf gespannt sein, 

welches aussichtsreiche höher-

klassige Team er als Trainer über-

nehmen wird“ ergänzt Dr. Volker 

Proffen, 2.  Vorsitzender des TSV 

Neckarau. 

pm/red

NECKARAU. Kreuzfahrten 
erfreuen sich wachsender Be-
liebtheit. Nach den Unglücks-
Meldungen der vergangenen 
Monate waren allerdings viele 
Kundeån verunsichert. Wir 
haben mit Bernd Schwinn, In-
haber des Reiselandes Atlantis 
in Neckarau und langjähriger 
Kreuzfahrt-Experte, über die 
Sicherheit und Vorzüge von 
Schiffsreisen gesprochen.

Wie sicher sind 
Kreuzfahrtschiffe?
Kreuzfahrtschiffe sind eines 
der sichersten Verkehrsmittel, 
die es gibt. Das wirklich große 
Unglück, das es in diesem 
Jahr mit der Costa Concordia 

gab, ist nicht auf technische 
Fehler zurück zu führen, son-
der eher auf menschliches 
Versagen und schlechte Or-
ganisation. Jede noch so gute 
Technik ist leider auch vom 
Faktor Mensch abhängig.

Was sind die Vorzüge 
einer Kreuzfahrt?
Eine Kreuzfahrt hat einen sehr 
hohen Erholungsfaktor. Au-
ßerdem ist es die bequemste 
Art, eine Rundreise zu ma-
chen. Fast jeden Tag ist man 
an einem anderen Ort oder 
Hafen und hat immer sein Ho-
tel dabei. Also man muss nicht 
jeden Tag Koffer ein- und 
auspacken. Das Programm, 

das auf den Schiffen angebo-
ten wird, ist so vielfältig, dass 
für jeden etwas dabei ist, wo-
bei der Faktor Wellness und 
SPA eine immer größere Rolle 
spielt.

Worauf dürfen sich die 
Teilnehmer unserer Leser-
reise besonders freuen?
Auf ein Schiff, auf dem man 
sich so richtig wohlfüh-
len kann. Sie erleben medi-
terranes Flair und Gast-
freundlichkeit, großzügige 
und in warmen Tönen aus-
gestattete Kabinen und die 
Schönheit des östlichen Mit-
telmeers, speziell hier der 
griechischen Inselwelt.

Kreuzfahrtschiffe sind 
das sicherste Verkehrsmittel

Aktuelles Interview zur NAN-Leserreise
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NECKARAU. Die Neckarau-
er SPD kann im kommenden 
Herbst ein besonderes Fest 
feiern:

vor 120 Jahren, also 1892, 
wurde die Neckarauer SPD 
gegründet. Dies solle mit einer 
Festveranstaltung gewürdigt 
werden, kündigte Vorsitzender 
Mathias Kohler bei der jüngs-
ten Jahreshauptversammlung 
des Ortsvereins in der über-
füllten Volkshaus-Gaststätte 
an.

Sein Rechenschaftsbericht 
wies den OV als einen der 
aktivsten im Mannheimer 
Kreisverband aus; als Bei-
spiele nannte er nicht nur das 
erfolgreiche Bebelpark-Fest, 
das zu den ältesten Straßen-
festen Mannheims zählt und 
dieses Jahr am 21. Juli statt-
fi ndet, sondern den Einsatz 
für die Strandbad-Gaststätte, 
das Neckarauer Hallenbad und 
verschiedene Bildungseinrich-
tungen. 

Nach dem Regierungswech-
sel im Land spüre die Partei 
auch im Bund Rückenwind, 
berichtete Kohler weiter, das 
zeige u.a. der Zuwachs von 17 
neuen Mitgliedern.

Marianne Bade, stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende, 
ergänzte die positiven Mel-
dungen aus dem Gemeinderat: 
so sei es gelungen, größere 

Summen für Neckarau fest-
zuzurren: 12.000 Euro für das 
Volkshaus, 2,5 Mio. Euro für 
die Neugestaltung der Schulst-
raße, 7,5 Mio. Euro für die Sa-
nierung des Hallenbads.

Für die nächste Zukunft 
hat sich der OV viel vorge-
nommen, schwor Kohler die 
Mitglieder auf ein großes Tä-
tigkeitsfeld ein; vorrangige 
Themen sollten in Neckarau 
besonders Migranten, Se-
nioren, Kindergärten, Krip-
pen, Schulen, Tempo 30 im 
gesamten Stadtbezirk, das 
Aufeld und der Verkehrsent-
wicklungsplan sein. Ziel sei 

es auch, den Anteil der aktiven 
Frauen im Ortsverein zu erhö-
hen und die Spitze zu verjün-
gen, um rechtzeitig den Wech-
sel vorzubereiten, erklärte 
Kohler und verkündete, noch 
einmal zu kandidieren, aber 
mittelfristig seine Nachfolge 
vorzubereiten.

Bei den turnusgemäßen 
Neuwahlen des Vorstands 
wurde Mathias Kohler wieder 
zum 1. Vorsitzenden gewählt, 
als Stellvertreter fungieren 
Stadträtin Marianne Bade und 
Bezirksbeirat Mehmet Ali 
Sen. Zum geschäftsführen-
den Vorstand gehören außer-

dem Bezirksbeirat Sebastian 
Rechkemmer als Kassier und 
Schriftführer Klaus Hesse. 
Der Vorstand wurde um ein 
sechstes Mitglied erweitert: 
Wolfgang Welker ist Beauf-
tragter für die neuen Medien. 
Als Revisoren wurden Veit 
Lennartz und Helmut Wetzel 
gewählt.

Eine besondere Ehrung er-
fuhr die Neckarauer Bezirks-
beirätin und AWO-Vorsitzen-
de Rosemarie Rehberger, die 
nach 24 Jahren Tätigkeit als 
stellvertretende Ortsvereins-
Vorsitzende ihr Amt abgab. 

pm/red

SPD-Ortsverein Neckarau feiert 120. Geburtstag
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen des Vorstands

Der neue Vorstand des Ortsvereins v.l. Marianne Bade (stellv. OVV), Mathias Kohler (OVV), Klaus Hesse 
(Schriftführer), Mehmet Ali Sen (stellv. OVV), Sebastian Rechkemmer (Kassier) und Wolfgang Welker 
(Medienbeauftragter).   Foto: zg

IHRE MEINUNG

MANNHEIM. Der Vorstands-
vorsitzende der VR Bank 
Rhein-Neckar eG, Dr. Wolf-
gang Thomasberger, präsen-
tierte mit seinen Vorstandskol-
legen Dr. Michael Düpmann 
und Michael Mechtel die Bi-
lanzzahlen 2011. Danach hat 
die Bank im Geschäftsjahr 
2011 erneut ihre Leistungs-
fähigkeit und Solidität unter 
Beweis gestellt und in einem 
wettbewerbsintensiven Umfeld 
mit ihren 630 Mitarbeitern ein 
Spitzenergebnis erzielt. 

In allen wichtigen Ge-
schäftsfeldern legte sie posi-
tive Entwicklungszahlen vor, 
begründet durch das wachsen-
de Vertrauen der Mitglieder 
und Kunden. Die Entwicklung 
war geprägt durch Solidari-
tät und stabiles Wachstum in 
der gesamten genossenschaft-
lichen FinanzGruppe. 

Entgegen dem Trend zur Ge-
winnmaximierung hält die Ge-
nossenschaft an ihrem Prinzip 
der Förderung der Mitglieder-
interessen fest. Nach Risiko-
vorsorge und Steuern steigerte 
die VR Bank Rhein-Neckar 
eG ihren Bilanzgewinn um 
4,9 % auf 8,9 Mio. € (Vorjahr: 

8,4 Mio. €). Die Bilanzsumme 
stieg mit 101 Mio. € auf 3,335 
Mrd. €. Das Kundengeschäft 
wuchs abermals deutlich. Die 
Bank hat ihre Kreditverga-
be an Kunden um 5,4 % von 
1,555 Mrd. € im Vorjahr auf 
1,638 Mrd. € in 2011 erhöht. 

Das gute operative Ergebnis 
erlaubt erneut eine kräftige 
Zuführung zu den Rücklagen 
und Stärkung des Eigenka-
pitals in Höhe von 16,6 Mio. 
€.  In 2011 stieg die Anzahl 

der Mitglieder um 4.304 auf 
83.683 „Der Vertreterver-
sammlung werden wir am 21. 
Mai im Mannheimer Rosen-
garten die Ausschüttung einer 
6 %igen Dividende für unsere 
Mitglieder vorschlagen“, so 
Dr. Wolfgang Thomasberger. 

Für 2012 erwartet die VR 
Bank Rhein-Neckar eG wei-
terhin einen intensiven Wett-
bewerb um Einlagen unter 
teilweise ungleichen Bedin-
gungen. Durch die nervösen 

und stark schwankenden Fi-
nanzmärkte wird sich die 
Kundenverunsicherung fort-
setzen. Dennoch wird die 
Bank ein verlässlicher Kre-
ditgeber und Partner für Mit-
glieder und Kunden bleiben. 
„Auch in 2012 sind keine Fi-
lialschließungen geplant“, so 
Dr. Thomasberger. Für das 
Jahr 2012 erwartet die Bank 
ein Geschäftsergebnis auf 
Vorjahresniveau. 

pm/red

VR Bank Rhein-Neckar eG erzielt Spitzenergebnis

Dr. Wolfgang Thomasberger präsentierte mit seinen Vorstandskollegen Dr. Michael Düpmann (l.) und Michael 
Mechtel (r.) die Bilanzzahlen 2011.   Foto: VR Bank

www.stadtteil-portal.de  Die katholische Gemein-
de Maria Hilf im Almenhof 
hatte sich im März auf viele 
hungrige Gäste vorbereitet.

Und da stürmten sie schon, 
mit und ohne Rollatoren, Jung 
und Alt, und den meisten sah 
man ihre Armut an. Jedes Jahr 
kommen mehr, und es sind et-
liche junge Familien darunter. 
Sie alle werden herzlichst be-
grüßt von Pfarrer Martin Wet-
zel und seinem Team.

Zeitweilig über 20 ehren-
amtliche Helferinnen und 
Helfer, souverän geleitet von 
Caritas-Organisator Hans-
Jürgen Ludwig und Gabi 

Neumann, wurden gebraucht, 
um Arbeiten wie gespendete 
Lebensmittel besorgen, ko-
chen, servieren, Geschirr spü-
len, über 30 leckere Kuchen 
backen, zu bewältigen.

Über 150 Portionen un-
garischer Gulasch, Spätz-
le, Apfelrotkraut und eine 
schmackhafte Suppe wurden 
von einem freundlichen Kü-
chenteam frisch zubereitet 
und liebevoll serviert.

Nach dem Tischgebet wa-
ren die Hungrigen dann nicht 
mehr zu halten und ließen es 
sich gut schmecken. Auch 
reichlich Nachschlag fand 

noch Platz in den Mägen oder 
wurde in mitgebrachte Schüs-
sel verpackt. Mit duftendem 
Kaffee und einem reichhal-
tigen Kuchenbuffet endete 
das Bedürftigenessen.

Alle Gäste waren zufrie-
den, und eine Mutter mit 
ihren zwei Kindern meinte 
beim Verabschieden: „Es war 
Labsal nicht nur für Leib son-
dern auch für die Seele, und 
wir sind sehr dankbar „. Mit 
einem fröhlichen „Tschüss 
und danke Tante“ rannten die 
quirligen Kids davon.

Helfen tut gut und macht 
glücklich. Darüber sind sich 

die eifrigen Geister der Maria 
Hilf Gemeinde einig und ge-
nossen zum Abschluss ihren 
wohlverdienten Feierabend-
kaffee. Und sie haben wieder 
einmal unmittelbar erfahren, 
dass die Armutsschere im-
mer weiter auseinander klafft, 
auch wenn viele Politiker das 
allzu gern abstreiten. Stell-
vertretend für die zahlreichen 
Gäste bedankt sich der Autor 
dieses Beitrages bei all jenen, 
die durch Sach- und Geld-
spenden sowie durch ihren 
ehrenamtlichen Arbeitsein-
satz das alles ermöglichten.

 © Rene - rbü

Macht auf die Tür, die Tor macht weit

➜ KOMPAKT

 Uriger Vatertag bei den „Pilwe“

NECKARAU. Auch dieses Jahr 

wird bei der Neckarauer Narrengil-

de „Die „Pilwe“ der Vatertag zünf-

tig gefeiert. Nach guter Tradition 

wird am 17. Mai 2012 von11-23 

Uhr viel geboten: die urige Scheu-

ne und der lauschige Biergarten in 

der Friedrichstr. 64a sind für die 

Besucher geöffnet, die sich bei 

deftigen Kurpfälzer Spezialitäten 

von Pilwe-Teller über Handkäs und 

Wurstsalat sowie einer großen Aus-

wahl leckerer Kuchen zum Kaffee 

verweilen können. Bereits um 12 

Uhr sorgt zünftige Blasmusik für 

Frühschoppenstimmung, am Nach-

mittag ist ab 17 Uhr Live-Musik mit 

„2 Generations“ angesagt. Dazu 

darf natürlich auch das Tanzbein 

geschwungen werden. Für die 

Kinder gibt es auf der autofreien 

Spielwiese im Biergarten nicht 

nur viel Platz zum Toben, sondern 

auch abwechslungsreiche Unter-

haltung. Natürlich sind zum Vater-

tagsfest nicht nur Väter, sondern 

auch alle Mütter sehr willkommen.

cm
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Kiosk Petri Feldbergstraße 91
Kiosk Toto-Lotto Balogh Fischerstraße 1
Reinigung Herrmann Fischerstraße 6
Industrie-Apotheke Friedrichstraße 1
Deutsche Bank Friedrichstraße 3-5
Café Zeilfelder Friedrichstraße 6
Papier Groß Friedrichstraße 9
Buchhandlung 
Schwarz auf Weiß Friedrichstraße 11a
Commerzbank Friedrichstraße 14
VR Bank Rhein-Neckar Friedrichstraße 16
Gianna‘s Kiosk  Germaniastraße 

Ecke Friedrichstraße
Wilhelm-Wundt-Bücherei Heinrich-Heine-Straße 2
Foto Arnold Katharinenstraße 68
Schreibwaren Großkinsky Meerwiesenstraße 2
Blumen Röth Morchfeldstraße 28
Weru-Studio-Stotz Neckarauer Straße 46
Pfl egedienst SOPHIA  Neckarauer Waldweg 33
Schreibwaren Großkinsky Niederfeldstraße 81
Paracelsus-Apotheke Niederfeldstraße 84
Sparkasse Rhein Neckar Nord Niederfeldstraße 106a
AOK Kunden Center Rheingoldplatz 2
Rheingoldshop Rheingoldplatz 6
Sparkasse Rhein Neckar Nord Rheingoldplatz
VR Bank Rhein-Neckar Rheingoldplatz
Bürgerdienst Neckarau Rheingoldstraße 14
Reiseland Atlantis Rheingoldstraße 18
Le Buffet Rheingoldstraße 36
Volkshaus Rheingoldstraße 47
Rheingoldhalle Rheingoldstraße 215
DIONI Zur Schindkaut Schindkautweg 18
Schreibwaren Geiß Schulstraße 11
Gehring´s Kommode Schulstraße 82
Getränke Schmitt Schulstraße 41
Blumen Hammer Schulstraße 58
Apotheke in der Alten Seilerei Seilwolff-Center
Getränke Schmitt Steubenstraße 26
Steubenhof Hotel Steubenstraße 66
Kfz-Krieger Speyerer Straße 22-24
Presseshop Sen Steubenstraße 86

NECKARAU. Augenblicke im 
Jungbusch“ heißt die Ausstel-
lung von Gemälden und Foto-
grafi en, die noch bis 31. Mai 
2012 im Markthaus, dem Öko- 
und Secondhand-Kaufhaus in 
Neckarau, zu sehen ist. 

Die Bilder der Künstlerini-
tiative und Kunstschule „Hof-
atelier“ bieten den liebevollen 
Blick auf einen alten und sehr 
lebendigen Stadtteil Mann-
heims. Die Werke der Interna-
tionalen Malschule Jungbusch 
spiegeln das Lebensgefühl 
ganz junger Künstler wider. 
Mit sozialdokumentarischen 
Fotografi en über den Jung-
busch sind Studierende der 
Hochschule an der Ausstel-
lung beteiligt: das Foto als 
„Wächter des Augenblicks“.

Das „Hofatelier“ existiert 
seit 2005. Dort treffen sich 

Kinder, Teenager und Er-
wachsene unter der Leitung 
von Diplom-Kunstpädagoge 
und Künstler Alexander Berg-
mann in Kursen oder einfach 
an ihrem Platz vor der Staf-
felei. Für Hobbymaler oder 
Profi s, die zu Hause wenig 
Platz zum Malen haben, oder 
die den Austausch mit an-
deren Künstlern suchen, ist 
das Hofatelier ein Ort der
Inspiration.

In der Internationalen 
Malschule Jungbusch der 
Mannheimer AWO sind seit 
fast 10 Jahren Mädchen und 
Jungen im Alter von 14 bis 
21 Jahren aus vielen ver-
schiedenen Herkunftsländern 
kreativ tätig. Das Projekt 
wurde von der Künstlerin 
und Leiterin der Internatio-
nalen Malschule, Christine 

Behrens, ins Leben gerufen. 
Mitten in den Jungbusch 
führte im Juni 2011 die Fo-
toexkursion der Hochschule 
Mannheim unter Leitung von 
Kamillus Wolf. Die Foto-
grafi en zeigen nicht nur die 
Ästhetik des industriellen 
Zerfalls und die Rückkehr 
der Natur in Industriebra-
chen, sondern auch Spuren 
menschlicher Existenzen und 
Lebensäußerungen: Kinder-
spielzeug zwischen weggewor-
fenen Spritzen, Flachmänner, 
Graffi tis. pm/red 

 Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. 10.30-19.00 und 
Sa. 9.30-16.00 Uhr
Markthaus gGmbH, 
Floßwörthstraße 3-9 
68199 Mannheim, 
www.markthaus-mannheim.de. 

„Augenblicke im Jungbusch“: 
Ausstellung im Markthaus 

NECKARAU. Eine schlechte 
und eine gute Nachricht wurde 
den Neckarauer Bezirksbeirä-
ten in der jüngsten Sitzung im 
Volkshaus von Sitzungsleiter 
Carsten Südmersen übermit-
telt: bedauerlicherweise gab 
Aufeld-Kümmerer Thorsten 
Kliesch Ende letzten Jahres 

seinen Posten aus berufl ichen 
Gründen auf – schlecht für das 
Aufeld, da die Stelle in die-
ser Form nicht wieder besetzt 
wird. Umso freudiger vernah-
men die Räte die Ankündi-
gung von Bürgerdienstleiterin 
Patricia Popp, auf jeden Fall 
den Aufeld-Treff weiterzufüh-

ren, der von Kliesch aus der 
Taufe gehoben wurde. Geplant 
ist ein Termin im Frühjahr und 
im Herbst, dann nach Bedarf, 
erklärte Popp, die sich auch 
als Ansprechpartnerin für An-
liegen und Probleme der Gar-
tenbesitzer empfi ehlt und sich 
dafür stark macht, dass andere 
positive Neuerungen des krea-
tiven Kümmerers nicht aufge-
geben werden. Dafür ist ihr die 
selbständige Umweltbildnerin 
Angelika Hornig zur Seite 
gestellt, die den von Kliesch 
angestoßenen „Tag des offe-
nen Gartens“ und den vom 
Bezirksbeirat auch fi nanziell 
unterstützten Zaunwettbewerb 
in diesem Jahr wieder durch-
führen will. Auch Workshops 
zu ökologischen Projekten 
könnte sich Hornig vorstel-
len. „Ich werde ein besonderes 
Auge auf das Aufeld haben“, 
versprach Popp zur Erleichte-
rung der Räte, welche die ge-
meinschaftliche Frauenpower 
im Aufeld uneingeschränkt 
begrüßten.  cm

Zwei Frauen führen Projekte 
des Aufeld-Kümmerers weiter 
Patricia Popp und Angelika Hornig steigen ein

Das Aufeld – eine schützenswerte grüne Oase.   Foto: Meixner

MANNHEIM. Die Vorbe-
reitungen für den Badenia-
Renntag laufen derzeit auf 
Hochtouren. Die wichtigste 
Veranstaltung im Terminka-
lender des Badischen Rennver-
eins Mannheim-Seckenheim 
geht am Sonntag, den 29. April 
ab 13 Uhr über die Bühne. 
Die Besucher der Waldrenn-
bahn dürfen ein spektakuläres 
Programm erwarten, mit dem 
109. Großen Heinrich Vetter-
Badenia-Jagdrennen als Höhe-
punkt. Zwölf Pferde wurden 
für die mit 12.500 Euro dotierte 
„Steeplechase“ genannt. Insge-
samt gingen für die acht ausge-
schriebenen Rennen 121 Mel-
dungen ein. „Mit solch einem 
Ergebnis können wir mehr als 
zufrieden sein. Einem attrak-
tiven Badenia-Renntag steht 
nichts mehr im Wege“, sagt 
Stephan Buchner, der Präsident 
des Badischen Rennvereins.

Mit dem Auftritt von Deux-
centdixhuit erhält das Heinrich 
Vetter Badenia-Jagdrennen 
eine ganz besondere Note, 
denn die Stute aus dem fran-
zösischen Stall von Alphonse 
Kleindienst hat die Prüfung 
vor zwölf Monaten gewonnen. 
Besitzer ist Danny Rosport aus 
dem saarländischen Lebach 
und damit der Bruder des ehe-
maligen Amateurrennreiters 
Michael Rosport. Mit Chance 
d’Or als Gast aus Belgien sowie 
Rabbit Well aus Tschechien er-
hält die Badenia eine weitere 
internationale Note. Genannt 
wurde auch Sekundant, der 
aktuelle Sieger des Richard 
Grimminger-Preises beim dies-
jährigen Seckenheimer Aufga-
lopp in die Saison 2012. Elfi  
Schnakenberg nannte drei ihrer 
Schützlinge, und der Hannove-
raner Trainer Christian Spren-
gel sucht mit Tazzaro seine 

Chance. Auch das Hürdenren-
nen erfuhr mit 13 Nennungen 
ein interessantes Echo bei den 
Ställen. Keith’s Pride aus Bel-
gien und Funny Valentine aus 
Tschechien sorgen hier für 
Internationalität. Sportlicher 
Höhepunkt der Flachrennen 
ist der Preis der Privatbrauerei 
Eichbaum mit 13 Nennungen. 
Darunter befi ndet sich World’s 
Danger aus dem Stall von Vol-
ker Röhrig, der bereits einen 
Reiter verpfl ichtet hat. Maxim 
Pecheur wird den Wallach 
steuern. Dabei handelt es sich 
um den aktuell besten Nach-
wuchsmann auf den deutschen 
Rennbahnen. Der 21-jährige 
führt derzeit mit 18 Saison-
siegen sogar die Statistik bei 
den Jockeys an. Lokalmatador 
Horst Rudolph will auf seiner 
Heimatbahn ebenfalls punkten 
und nannte acht Pferde aus sei-
nem Stall. pm

Renntag auf der Waldrennbahn Seckenheim
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Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

18. Mai (09. Mai) Biergärten

22. Juni (13. Juni) Freizeitangebote

13. Juli (04. Juli) Freizeitangebote

24. August (15. August) Kerwe

14. September (05. September) Energieeinsparung

05. Oktober (26. Oktober) Gesundheit

02. November (24. November)
Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse / Gastroseite

30. November (21. November) Advent / Nikolaus

21. Dezember (12. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 18. Mai

➜ Freizeitschule

16.3.-11.6. Ausstellung 
von Bernadette Bros-Spähn 
und Patricia Netti. 

6.5. Da Capo: Cellomusik 
zum „Anfassen“. Christoph 
Eberle, Solocellist im Kurpfälz. 
Kammerorchester stellt die 1. 
Bach-Suite in G-Dur vor. Eintritt 
frei, Spenden willkommen.
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145, 68199 Mann-
heim, Tel. 0621/856766, 
www.freizeitschule.de

➜ AWO Ortsverein 

Neckarau-Lindenhof

12.5.12, 14.00 Uhr, 
Volkshaus: Treffen.

➜ Prof. Egon Jüttner 

MdB u. Stadtrat 

28.4., 17.00-18.00 Uhr: 
Telefonsprechstunde des 
Bundestagsabgeordneten Prof. 
Dr. Egon Jüttner unter Tel. 
7897390 für kommunale und 
bundesbezogene Anliegen.

➜ Diakoniekrankenhaus

Zentrum für Altersmedizin 

(ZAM), Jeweils Donnerstag, 

15.00 Uhr, Festsaal Mutter-

haus, 1. Stock, Speyerer Str. 

91-93. Zugang auch über 

Belchenstraße. Eintritt frei.

24.5., Vortrag von Dr. Jürgen 
Reis, Facharzt f. HNO-Heilkunde, 
MA: „Schwerhörigkeit im 
Alter –wie kann man helfen?“

➜ Skatgemeinschaft 85 Neckarau

Donnerstags, ab 19.00 Uhr, 
Weißer Hirsch, Kathari-
nenstraße 70: Clubabend. 
Gäste sind willkommen.

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus

Montags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 

Dienstags 6.00 Uhr: Meditation 
in der Form des ZEN 

17.00 Uhr: Rosenkranz 

Mittwochs 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier

17.00 Uhr: Rosenkranz 

Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 

18.30 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen

Freitags 17.25 Uhr: 
Rosenkranz 

18.00 Uhr: Eucharistiefeier

➜ Besondere Termine:

28.4., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit

18.00 Uhr: Eucharistiefeier

5.5., 18.45 Uhr: ökum. 
Frauengottesdienst

10.30 Uhr: Einfüh-
rung Liederbuch

11.00 Uhr: Eucharistiefeier

11.00 Uhr: Kleinkindgottesdienst

12.5., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit

18.00 Uhr: Eucharistiefeier

17.5., 18.00 Uhr: Abendmesse
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, Tel. 
851663/Fax 862 0669

➜ Gemeinde Maria Hilf

Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier

19.00 Uhr: Abendlob

Dienstags 6.00 Uhr: 
Einstieg in den Tag

Mittwochs 9.00 Uhr: Morgenlob

18.00 Uhr: Rosenkranz

18.30 Uhr: Eucharistiefeier

Freitags 15.00 Uhr: 
Eucharistiefeier, anschl. 
eucharist. Anbetung

➜ Besondere Termine:

29.4., 11.0 Uhr: Famili-
engottesdienst u. Taufer-
innerungsgottesdienst

3.5., 19.00 Uhr: 
Maiandacht der kfd
5.5., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
13.5., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
16.5., 18.30 Uhr: Vorabend-
messe zu Christi Himmelfahrt
Pfarrbüro August Bebel-Str. 
49, Tel. 0621-833930

➜ Matthäuskirche
29.4., 9.30 Uhr: Got-
tesdienst (Pfr. Hanel)
6.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. Hanel)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
12.5., 16.00 Uhr Konfi rmation 
(Pfrin. Bauer / Pfr. Hanel)
13.5., 10.00 Uhr Konfi rmation 
(Pfrin. Bauer / Pfr. Hanel)
17.5., ev. Regionalgot-
tesdienst im Bebel Park 
(Pfrin. Bauer / Pfr. Hanel)
20.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Hanel)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
27.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfrin. Bauer)
28.5., 11.00 Uhr Sing-
gottesdienst (Pfr. Hanel)
Morgenfeier jeden Donners-
tag um 10.00 Uhr in der 
Kapelle des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, Tel. 
0621-8413914/Fax 8413913. 
Infos im Internet unter www.
matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
28.4., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
29.4., 9.30 Uhr: Hauptgottes-
dienst mit Taufen (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Team)
6.5., 9.30 Uhr: Hauptgot-
tesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Team)
12.5., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Team)
17.5., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
der Evangelistengemeinden 
im August-Bebel-Park, bei 
Regen in der Lukaskirche.
20.5., 9.30 Uhr: Hauptgot-
tesdienst (Prädikant Walter)
10.45 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Team)
26.5., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof, (Pfr. Welker)
27.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Di bis Fr 10 bis 
12 Uhr, Do auch 18 bis 19 Uhr
Tel. 81 71 12, Fax 81 63 40, 
lukasgemeinde@ekma.de

➜ Markuskirche 
29.4., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Diakoniekrankenhaus
17.00 Uhr: Luther und die 
Frauen - Eine literarisch-
musikalische Soiree. Brigitte 
Klee, Lesungen, Marion 
Fürst, Klavier und Orgel.
6.5., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
13.5., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufen (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
17.5., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst im August-Bebel-Park
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
20.5., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst (Pfr. Ehrlich)
27.5., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
28.5., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst (Frau Gember)
Weitere Infos im Büro der Mar-
kuskirche: Im Lohr 4, Tel.0621-
816179, Fax: 0621-827675 
E-mail: markusgemeinde@ekma.
de. Öffnungszeiten: Mo u. Fr 
10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.

TERMINE 
➜ Verein Geschichte 

Alt-Neckarau
19.5., 11.00-18.00 Uhr: 
4. Neckarauer Frühlingsfest
rund um’s Rathaus
19.5.-23.9.: Wappensaal:
„Neckarauer Jubiläen“ 
Ausstellungen
20.5., 14.00-17.00 Uhr: 
Internat. u. Neckarauer 
Museumstag
Jeden letzten Sonntag im Monat, 
14.30-15.30 Uhr: Museumstag 
mit heimatgeschichtlichem 
Spaziergang. Treffpunkt: 
14.00 Uhr Museumsklause 
in der Rathaus-Remise.
Die Dauerausstellungen sind 
an den Museumstagen von 
14.00-17.00 Uhr geöffnet.

➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 10.00-
12.00 Uhr u. 13.00-17.30 Uhr; 
Di 10.00-12.00 Uhr u. 13.00-
19.00 Uhr; Fr 9.00-14.00 Uhr.  
Tel. 0621-851195, e-Mail stabue.
neckarau@mannheim.de

➜ Gehring’s Kommode
Bis 11. Mai: Ausstellung von 
Martha Scholz: „Malerei“
27.4.: Jim Kahr. Gitarrenmu-
sik  in höchster Vollendung. 
Blues. Eintritt 12 Euro.
28.4.: Kabbaratz „Eine sichere 
Bank“ Das unbezahlbare Pro-
gramm Kabarett. Eintritt 12 Euro.
4.5.: Paddy Schmidt. Der 
stimmgewaltige Barde, alter u. 
neuer Frontmann von Paddy goes 
to Hollyhead. . Eintritt 12 Euro.
5.5.: Konstantin Schmidt 
„Schmidternacht- listige 
Lieder. Eintritt 12 Euro.
11.5.: The Thunderbirds – Die 
Legende in Originalbesetzung 
aus dem Jahr 1962 zum 50. 
Bühnenjubiläum, Eintritt 12 Euro.
12.5.: Nice Surprise. Rockpop 
mit eigenen Songs akustischen 
Variationen großer Klassiker und 
modernen Songs im eigenen 
unplugged-Stil. Eintritt 10 Euro.
18./19.5.: Dhalia’s Lane. Der 
Zauber von Celtic Music im 
neuen Gewand. Eintritt 12 Euro.
25.5.: Zum Abschluss der 
Veranstaltungssaison: Fake fi ve. 
Jazz vom Feinsten. Eintritt frei!
8.6.: Fußball-EM 2012: 
Eröffnungsspiel auf Großbild-
leinwand. Mit kulinarischen 
Köstlichkeiten aus Europa.
Alle Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, 
um 20.00 Uhr (Einlass 19.00 
Uhr).Platzreservierungen 
unter Tel. 0621-853669 zu 
den Öffnungszeiten Di bis So 
ab 18.00 Uhr. Mo Ruhetag.

➜ Alte Seilerei
10.05.: Johannes Strate: „Die 
Zeichen stehen auf Sturm.“
25.05.: Farid Bang: „Die 
letzte Tour Deines Lebens.“
26.05.: Evil Jared 
(Bloodhound Gang)
Live-Veranstaltungen in der An-
gelstraße 33. Weitere Infos und 
Tickets unter Tel. 8544144 oder 
www.alteseilerei-mannheim.de

➜ Gasthaus am Fluss
12.5., 20 Uhr, „The Ram 
plays the Blues“. Oldies vom 
Jahrgang 1949 bis 1956 
spielen Underground bis Blues, 
Handmade in Mannheim: 
Andy Keil, Walter Betz, Bernd 
Sütterlin, Rudi Jelinek und Pitti 
Meyer. Two Guitars, Bass and 
Drums, Piano and Vocals.
Einlass ab 19 Uhr, freie Platz-
wahl, Eintritt 10,- €, Reservierung 
erforderlich Tel. 824161, Infos 
unter www.rheinterrassen.info

MANNHEIM. Und ewig lockt 
der Maimarkt: 1400 Aussteller 
zeigen vom 28. April bis 8. 
Mai im Mannheimer Mühlfeld 
Neues und Bewährtes. Sonder-
schauen tragen beispielsweise 
die Titel „Fliegende Juwelen” 
und „Lesen und Wissen”.

Neues für Haushalt und Fa-
milie, Dienstleistungen für 
Beruf, Freizeit, Gesundheit 
und Notfälle – 20.000 Pro-

dukte verspricht die Mannhei-
mer Ausstellungsgesellschaft. 
An elf Tagen können die Be-
sucher auf Deutschlands größ-
ter Regionalmesse bummeln. 
Ob eine neue Kücheneinrich-
tung oder das Buchen eines 
Urlaubs – die Veranstalter stel-
len ihr breites Angebot heraus. 
In den Sonderschauen zeigen 
Meister und Azubis die neues-
ten Trends im Handwerk. Un-
ternehmen der Metropolregion 
präsentieren ihre Leistungen 
und informieren junge Men-
schen über Ausbildungsplätze 
und duale Studiengänge.

Etliche Mitmachaktionen 
sind angekündigt – von der 
Kochwerkstatt bis zum Strei-

chelzoo. In den Stallzelten 
und auf dem Turnierplatz sind 
Tiere in Aktion zu sehen. In 
weiteren Sonderschauen kön-
nen Interessierte schmökern, 
türkische Vielfalt erleben und 
sich über Kultur, Lebensart 
und Ziele in Italien informie-
ren. Ein afrikanisches Dorf 
schlägt ebenfalls seine Zelte 
auf – mit Kunsthandwerk, 
Kulinarischem und Hilfspro-
jekten.  red

 Der Mannheimer Mai-
markt ist vom 28. April bis 
8. Mai täglich von 9 bis 
18 Uhr geöffnet. Weitere 
Informationen im Internet: 
www.maimarkt.de

Mit dem Frühjahr kommt der Maimarkt
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